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ladet der unterzeichnete Verlag hiermit höflichſt ein. Das
große Jntereſſe, das Vertrauen und die Anhänglichkeit,
welche der ſich ſtetig vergrößernde Leſerkreis unſerem
Blatte und ſeinen nationalen Beſtrebungen täglich bezeigt,
veranlaßte den Verlag, auch ſeinerſeits alles aufzubieten,
um den Inhalt ſowohl wie den Umfang der „Halleſchen
Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen“, durch
zeitgemäße Verbeſſerungen und Erweiterungen zu vervoll-
kommnen und werthvoller zu geſtalten. Wie unſere Leſer
aus den letzten Morgen-Ausgaden erſehen konnten, iſt der

Umfang der Zeitung

weſentlicherweitertworden,

indem die Früh-Nummern regelmäßig im Umfang von
2 Bogen (ſtatt bisher in 12 Bogen) erſcheinen, wodurch es
ermöglicht wurde, ſchon Morgens über alle wichtigen Er
eigniſſe des vorhergegangenen Abends erſchöpfende Berichte
zu veröffentlichen. Außerdem iſt der Kurszettel der Morgen
Ausgabe durch Hinzuziehung der Leipziger Kursnotirungen
erweitert worden. Hand in Hand mit der genannten Er-
weiterung geht auch eine ausführlichere Berichterſtattung
über die Vorkommniſſe aus der Provinz Sachſen und den
anliegenden Staaten, ſo daß die Zeitung ihrer Deviſe,
eine „Landeszeitung für die Provinz Sachſen“ zu ſein,
immer mehr gerecht wird. Unſeren bisherigen ſechs Gratis
BVeilagen „FJlluſtrirtes Unterhaltungsblatt“, „Landwirth
ſchaftli ittheilungen“, Feuilleton Beilage „Courier“,
„Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis“, „Amt-
liche Bekanntmachungen der Landwirthſchaftskammer der
Provinz Sachſen“, „Bürgerliches Geſetzbuch“, fügen wir
vom 1. April c. ab die ſiebente GratisBeilage hinzu
und zwar den allwöchentlich (Sonnabend) erſcheinenden

„Hotel und BäderAnzeiger“.
Derſelbe wird für unſere Leſer ein willkommener Führer
durch die beſſeren Bäder und Sommerfriſchen ſein, wird er
doch alles Wiſſenswerthe über dieſelben veröffentlichen. Dem

unterhaltenden Theile unſeres Blattes wird im neuen
Quartal wiederum eine erhöhte Aufmerkſamkeit zugewendet
werden. So ſind ſchon jetzt drei hochintereſſante Romane
der bekannteſten Autoren erworben, und trittunſer Blatt damit
hinſichtlich des Feuilletons an die Seite der erſten Zeitungen
Deutſchlands. Der gewaltige Erfolg, welchen der Roman

„Trilby“
nach ſeinem Erſcheinen in England und Amerika erzielte
und welcher den bis dahin als witzigen Zeichner des „Punch“
bekannten George du Maurier mit einem Schlage zum
weltbekannten Schriftſteller erhob, brachte demſelben die
Kleinigkeit von circa einer halben Million Mark als

Halle a. S., den 18. März 1897.

um Abonnement auf das II. Quartal

Verlag der „Halleſchen Zeitung“
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Honorar. Trilby, die Heldin, iſt ein Modell aus den
Pariſer Ateliers der fünfziger Jahre, wo der erſte Theil
des Romans ſich abſpielt. Sie iſt eine Gefallene gleich
Marguerite autier, der „Cameliendame“, doch eine
Gefallene von der inneren Reinheit, wie eine Duſe ſie jener
Geſtalt zu verleihen r Durch die reine Liebe, die in
ihr für einen jungen Maler erwacht, werden alle guten
Inſtinkte und Anlagen in ihr ausgebildet, aber ſie wird
zum Verzicht auf ihr Glück gezwungen, wie die Camelien
dame dazu gezwungen wird. Die Rolle, die im Schau
ſpiel dem Vater des Liebhabers zuertheilt iſt, hat hier die
Mutter zu ſpielen ſie weiß Trilby zu bewegen, ihren
Sohn freiwillig zu verlaſſen. Der Verzicht des lieber den
Mädchens, das im weiteren Verlaufe ſeines wunderbaren
Geſchickes immer mehr geläutert und veredelt wird, iſt von
gleich rührender und erſchütternder Gewalt wie im Drama,
ſein Schickſal nach einigen ſeltſamen Umwegen das
nämliche wie dort. Dieſe Umwege, auf die wir hier nicht
näher eingehen wollen, werden mit Hilfe des Hypnotismus
zurückgelegt. Ein nicht minder großes Intereſſe wie der
Roman „Trilby“ dürfte der Roman von Robert Kohlrauſch

„Das Haus der Schatten“

erregen. Kohlrauſch, deſſen Bearbeitung von Shakeſpeare's
„Der Widerſpenſtigen Zähmung“ ſoeben im Stadttheater
zu Halle einen großen und berechtigten Erfolg erzielte, iſt
erſt im reiferen Alter unter die Romanſchriftſteller gegangen.
Zu novelliſtiſcher Thätigkeit wurde er durch ein zu Anfang
der achtziger Jahre erſolgtes Preisausſchreiben der
„Wiener Allgemeinen Zeitung“ angeregt, bei dem er mit
ſeiner Novelle „Wie Maler Vincenz Romaniſch lernte“ den
erſten Preis gewann. Jn der heutigen Morgen-Ansgabe
unſer Zeitung aber begannen wie mit dem Abdruckder Nomang

„Anuf der Neige des Jahrhunderts

ron Gregor Samarow (Oskar Meding). Ein kleines Lebens-
bild des Autors veröffentlichen wir im heutigen „Courier“, wo
rauf wir auch an dieſer Stelle hinweiſen. Der bis zum
31. März er. erſcheinende Theil des Romans „Auf der Neige
des Dahrhunderts“ wird allen neu hinzutretenden Abonnenten
gegen Einſendung der Abonnementsquittung gratis und
franco nachgeliefert. Es erübrigt uns nur noch zu bemerken,
daß im Laufe des nächſten Quartals das ausführliche

Sachregiſter zum Bürgerl. Geſetzbuch

zum Abdruck gelangt, nach deſſen Erſcheinen unſere Leſer im
Beſitz des vollſtändigen Werkes ſein werden. V Etwaige
verloren gegangene Bogen des „Bürgerlichen Geſetzbuches“
werden ſeitens der Expedition jederzeit gern nachgeliefert.

Die „Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen“ mit ſämmtlichen Beiblättern iſt bei allen Poſt-
anſtalten nach wie vor für nur Mk. 3 pro Quartal zu be
ziehen (Poſt Zeitungsliſte Nr. 3099); für Halle und
Giebichenſtein ſtellt ſich der Preis bei täglich zweimaliger
Zuſtellung frei in's Haus auf Mk. 2.50 pro Quartal.

das vere Gemälde der Jubelfeier des

Deutſchen Rriches.
Für den Kaiſer hatte, wie mehrfach kurz erwähnt iſt, der

Maler William Pape das Bild der Jubelfeier des Deutſchen
Reiches darzuſtellen. Das Gemälde iſt zum Gedenktage vollendet
worden und am Montag, 22. März, vom Kaiſer in der Bilder-
gallerie des Schloſſes ſeinen fürſtlichen Gäſten gezeigt worden.
Dem Werke, an das der Künſtler im Reichstagshauſe die letzte
Hand gelegt hat, haben der Kaiſer ſowohl als auch die vor
nehmſten Männer des öffentlichen Lebens ſchon bei der Ent
ſtehung ein außerordentliches Intereſſe entgegengebracht. Eine
Schilderung des Gemäldes wird unſeren Leſern ſicherlich viel
Intereſſe bieten.

Von draußen fluthet das kalte Licht des grauen Januar-
tages durch die Rundbogenfenſter und verleiht in der Miſchung
mit dem goldglitzernden Lichte der Kronen und Wandarme dem
erneuerten Weißen Saale eine eigenartige Stimmung, die in
mannigfachen Goldblitzen auf den Säulenkapitälen, den
reichen Ornamenten und dem Prunke des Baldachins aufleuchtet.
Mächtig ragt über dem goldenen Throne der mit der Kaiſer-
krone und mit ſchwarzweißrothen Reiherfedern geſchmückte
Valdachin, von welchem orangefarbene Sammtvorhänge herab-

Reichsinſiegel, Reichsapfel, Krone und
deren

fallen, hervor. Die Rückwand des Thrones bildet ein großer
heraldiſcher Reichsadler auf Goldbrokat. An der Thronwand
vertheilt ſtehen die eichenlaubgeſchmückten Fahnen der Regi-
menter, die ſ. Z. im Spiegelſaale zu Verſailles zur Stelle
waren. Den Ehrenplatz innerhalb des Thrones nimmt die
Fahne des Gardes-duCorps Regiments ein.

Zur Darſtellung gewählt iſt der Augenblick, in welchem
der Kaiſer, von Begeiſterung hingeriſſen, die Fahne des
Erſten Garde- Regiments der Hand des Flügel- Adjutanten
von Keſſel entnommen und auf das alte, ehrwürdige Feldzeichen
das Gelübde mit den Worten erneuert hat: „Ein Reich, ein
Volk, ein Gott!“ Stolz, von edelſtem Feuer beſeelt und in
wahrhaft majeſtätiſcher Haltung ſteht der Kaiſer da, auf dem
Haupte den blinkenden Adlerhelm, angethan mit dem rothen
Purpurmantel des Schwarzen Adlerordens, um den ſich deſſen
Kette und der an jenem Tage geſtiftete Wilhelmsorden legt.
Die linke Hand ſtützt ſich auf den Pallaſch, die rechte umfaßt
den Schaft der weißſeidenen, goldgeſtickten Fahne, die in
maleriſchen Falten auf die purpurbedeckten Stufen des Thrones
fällt.

Rechts und links vom Kaiſer ruhen auf den mit Gold-
und Silberbrokat-Kiſſen belegten Tabourets die Jnfignien,

Szepter daneben ſtehen

z 1897.
Die derzeitige Lage der Mansfelder Gewerkſchaft

und die Conrs- Bewegung ihrer Kuxe.

Die „L. N. N.“ geben im Rahmen einer unverbindlichen
Ausſprache ein anſchauliches Bild, wie man die jetzige Lage der
Mansfelder Gewerkſchaft zu beurtheilen habe und was von der
in den letzten Wochen fluktuirend geweſenen CoursBewegung
zu halten ſei.

Wenn der Cours der Mansfelder Kuxe trotz günſtiger
Beſprechungen in der Preſſe jüngſt tageweiſe beträchtlich ge
fallen war, ſo liegt dies weder an Angſtverkäufen, noch ſind
ſonſt etwa allarmirende Momente vorhanden, es erklärt ſich dies
ungezwungen daraus, daß Spekulanten verkauft haben, um ſich
ihren Cours- Gewinn zu ſichern und daß dabei unzweckmäßig mani-
pulirt worden iſt, indem man nämlich dem Bankier ſtatt eines
VerkaufsLimits Blanco- Ermächtigung ertheilt hat. Daher die
ſcharfen Cours Differenzen an einzelnen Tagen, welche um ſo
eher erklärlich werden, als jeder Coursſtand nach einer großen
Hauſſe wie im Falle Mangfeld leicht fluktuirt. Jm Allge-
meinen muß man es eigentlich bedauern, daß ein ſolides Papier
wie die Mansfelder Kuxe, welche früher immer regulärer
Familienbeſitz waren, in den Spekulationsmarkt mit fortgeriſſen
worden iſt. Allerdings kann das zirkulirende Material wohl
von keiner Bedeutung ſein. Unter den 69000 Mansfelder
Kuxen liegen ſicherlich noch 68 000 in feſten Händen und nur
die letzten 1000 Stück (oder vielleicht auch dieſe nicht einmal)
ſchwimmen auf dem Markte.

Ob man den augenblicklichen Cours der Kuxe hoch oder
preiswerth anſehen ſoll, iſt eine Frage, auf die ſich nur mit
ſehr großer Reſerve antworten läßt. Das kommt darauf an,
wie man die Ausſichten in Mansfeld veranſchlagt und auf
welchem Fuße man kapitaliſiren will. Wollen wir auf Grund
eines ſchätzungsweiſen Ergebniſſes von 50 Mk. Dividende per
1896 fußen und auf Baſis von 6 Prozent Verzinſung caleculiren,
wobei 6 Prozent bei einem Etabliſſement von ſtarken Konjunk-turen wie WManesfeld ſehr niedrig heißen müßte, ſo liegt es

auf der Hand, daß der heutige, 980 Mk., zu hoch ſtände
(6:50 würde eben nur etwa 800 geben). Gleichwohl braucht
der Tagescours ſeinem inneren Werthe nach noch nicht als
hoch zu gelten, denn an der Börſe diskontirt man bekanntlich
ſtets die Kann Es kann ſich alſo nur darum handeln, ob
man die künftigen Chancen der Courſe vollſtändig bewerthet.
Und da ſollten wir denken. daß ein Cours von ca. 1000 Mk.
ſich noch innerhalb verſtändiger Grenzen hält.

Vorauszuſchicken wäre für die Beurtheilung der Lage in
Mangsfeld, daß die lokalen Verdrießlichkeiten, welche ſeit einiger Zeit
mit den Entſchädigungen an die Beſitzer zerſtörter Häuſer in
Eisleben im Gange ſind, nicht in's Gewicht fallen können.
Dieſe Million Mark oder welche andere Summe die Gewerk-
ſchaft hierfür aufwenden wird und welche aus Anleihe beſtritten
werden, ſpielt mit ihrem Zinsobjekt keine Rolle, wenn man ſich
vergegenwärtigt, daß die Mansfelder Gewerkſchaft, dieſes größte
deutſche Montanwerk, rund 40 Millionen Mark Jahreseinnahme
hat (nicht 60 Millionen, wie anderwärts angeführt) und eirca
33 Millionen Mark Vermögen. Dieſem Zwiſchenfall mit den
Eislebener Häuſerzerſtörungen iſt gerade ſo nur untergeordnete
Bedeutung beizulegen, wie vor drei Jahren dem Aufwand für
die großen Pumpwerke zum Ableiten des Salzigen Sees.

Jn Mangsfeld giebt den Ausſchlag einzig und allein die
Konjunktur auf dem Silber- und Kupfermarkte und die Frage,
wie die Gewerkſchaft ſich mit den jetzigen Preiſen abfindet.

Jn dieſer Beziehung iſt nun zunächſt darauf zu verweiſen,
daß die Mansfelder Direktion es im Jahre 1895 bereits mög-
lich gemacht hat, die Selbſtkoſten ſehr erheblich zu verringern.
Der 1895er Bericht beſagt als Erſparniß an Eigenkoſten 3,72
pro Tonne Minern und nennt als Jahres-Geſammt-Er-
ſparniß rund 4 Millionen Mark. Das repräſentirt genau gerade
die Höhe des 1894er Verluſtes, ſo daß alſo zuerſt dieſes Poſtu-
lat für die 1895er Bilanz ausgemerzt war. Nun brachte
das Jahr 1895 aber auch etwas beſſere Preiſe, außerdem ſetzte
die Geſellſchaft mehr Kupfer und Silber ab (an Kupfer
25 000 Centner mehr), ſodaß aus beiden Poſtulaten ein be

Berliner Burregau:

dorff, Fürſt Anton Radziwill und von Werder. Hinter dieſen
halten Generaloberſt von Los das Reichspanier und der da-
malige Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf das Reichs-
ſchwert. Mit ihnen umgeben in vorderſter Reihe den Thron
der Oberſt-Mundſchenk Füſt von Pieß und der Oberſt-
Kämmerer Chriſtian Kraft Erbprinz zu Hohenlohe-Oehringen.

Vom Kaiſer fällt der Blick zunächſt auf den Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe, der in ſeiner charakteriſtiſchen
Haltung, die Hände übereinandergelegt, an den Stufen des
Thrones ſteht; er trägt das rothe Band des bayeriſchen
Hubertusordens über der goldſtrotzenden großen Miniſter-
Uniform das feine, durchgeiſtigte Profil wendet ſich in ruhig-
mildem Ausdruck der Volksvertretung zu.

Hinter dem Reichskanzler gruppiren ſich die Mitglieder des
Bundesrathes Ganz im Vordergrunde der Kultusminiſter
Dr. Boſſe; neben ihm, die Bruſt mit dem Bande des Rothen
Adlerordens und dem Wilhelmsorden geſchmückt, der Finanz-
miniſter Dr. von Miquel, deſſen kluges Antlitz in die
Verſammlung hineinſchaut. Dann taucht hier der
feine Kopf des Staatsminiſters von Delbrück
auf, der als erſter Präſident des Reichskanzleramtes
an dieſem 18. Januar einen Ehrenplatz verdiente
ſein Nachbar Herr von Boettich er hält in der Linken die

Träger, die General- Adjutanten Grafen Wedel, Lehn blaue Mappe mit der Thronrede. An ihn ſchließen ſich der
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Mark zu konſtatiren.
Jetzt handelt es ſich nun alſo um die weitere Ge-

ſtaltung des Metallmarktes. Auf Silber iſt dabei einſt
weilen wenig zu geben. Der Silberpreis iſt bis jetzt gering
geſtiegen (ca. 30 d ſtand er in letzter Zeit gegen 27, ä
tiefſte n Notiz momentan iſt er ſogar wieder auf
385/, gefallen). Fürs Nächſte werfen die SilberMinen
größten Stils (z. B. BrokenHill in Auſtralien und Huanchaca
in Bolivien) bei ihren minimen Eigenkoſten noch zu viel billiges
Silber auf den Markt, um eine weſentliche auf
kommen zu laſſen. Andererſeits liegt die Rehabilitirung des
Silbers zum Münzmetall im weiten Felde. Sind die Chancen
mit Silber mager, ſo liegt dagegen der Kupfermarkt ſehr gut.
Kupfer iſt im Jahre 1896 von 41 Pfd. Sterl. 7 Sh. Tiefſtand
auf 50 Pfd. Sterl. geſtiegen und S tet im Weſentlichen
dieſen Satz auch jetzt noch. Die Gründe dazu haben wir ſchon
verſchiedentlich erörtert. Es hat ſich der Kupferverbrauch in der
ganzen Welt ſeit etlichen Jahren über alles Erwarten gehoben
und er iſt noch in ſteter Ausdehnung begriffen. Es iſt Kupfer
nöthig für die Menge Um und Neubauten in der
Jnduſtrie, für die Telephon-Anlagen, für die Schiffsbauten,
beſonders aber naturgemäß für die Elektrotechnik und ihr
HauptArbeitsobjekt, die Errichtung von Straßenbahnen. Schätzt
man doch den r der Eiſen- und Stahl-Jnduſtrie,
ſowie der Wagenbau- Anſtalten aus der Elektrotechnik auf
1 Milliarde Mk. Nebenher wird dann auch Kupfer für Eiſen
bahn Zwecke gebraucht. So will man beſtimmt wiſſen, daß die
großen Schienennetze der Vereinigten Staaten für ihr rollendes
Material, welches unter den FinanzKalamitäten der letzten Jahre
vernachläſſigt worden iſt, bedeutende Neu-Ausrüſtungen poſtuliren
müſſen. Genug, der S en erweiſt ſich als ſehr bedeutend.
Er war 1896 in Europa ſo ausgiebig (phus ca. 1 Million Centner),
daß er die große Mehr Produktion der Ver. Staaten mit ab
tie hat und daß trotzdem noch Raum für eine ſo große

reisbeſſerung blieb.
Ueber die Lage des Weltmarktes in Kupfer (und Kupfer

empfängt jetzt ſeine Direktive völlig vom Weltmarkte) verbreitet
ſich ſehr inſtruktiv der jüngſt erſchienene Jahresbericht einer

in Halberſtadt Aron Hirſch u. Sohn), welche auf dieſem
ebiete beſonderes Renommee genießt. Genannte Firma nennt

den 1896er Verbrauch an Kupfer in Europa geradezu
phänomenal und giebt folgende Aufſtellung über den Welt-
verbrauch. Es konſumirten die 4 Haupt-Verbrauchsländer letzte
4 Jahre (in Tonnen):

1893 1894 1895 1896Deuſchland 60 513 62 955 70 359 85 371
Frankreich 33 886 31 837 40 323 49 007
England 96 615 90 069 91 085 115 557
Nordamerika 77 33 94 511 10800)5) 93 798

W 279577 1097755 95
Die Produktion betrug

gleichzeitig 303 530 324 405 334 105tax. 370 000
Jn den vier unter Bericht ſtehenden Jahren iſt alſo der

Weltverbrauch in Kupfer von 268 477 Tons 5,37 Millionen
Centner 1893 nunmehr 1896 auf einen Stand von 343 633
Tons 6,87 Mill. Ctr. gekommen. Die Zunahme beträgt
danach 1,5 Mill. Ctr. und prägt ſich ausweislich der Tabelle
r n erſt 1896 aus. (Europa allein 960 000 Centner
plus.

Die Halberſtädter Gewährsfirma für Kupfer konſtruirt ſich
aus der dermaligen Situation dieſes Artikels die beſten
Chancen für ihn, beſonders da man auch in London jedwedes
ſpekulatives Eingreifen vermeidet und den Markt ſich natürlich
entwickeln läßt. Die Beſorgniſſe, welche ſie ſich nicht verhehlen
kann, richten ſich einzig und allein auf die fernere Produktions
bewegung in den Vereinigten Staaten als dem
P n der Erde. Und hierin liegt der ſpringende
Punkt der ganzen Sache. Die Geſtaltung der Produktion in
den Vereinigten Staaten trägt den Schlüſſel für die Chancen
des u in ſich und bei der Ungewißheit drüben
läßt ſich in dieſem Punkte nichts Beſtimmtes ſagen. 1896 war
die Produktion der Vereinigten Staaten ſehr groß, die Ge-
ſa mmtzunahme entfällt faſt allein auf die Union. Doch ſollten
wir denken, daß man in der Union ſich künftig Einſicht genug
bewahren werde, um die Produktion ſo zu regeln, daß ſie ſich
wie jetzt in den Grenzen des Bedarfs hält. Jm Ganzen er

trächllicher Einnahmezuwachs refultirte, nämlich ca. 2200000 Mk.
Unter Berechnüng anderer Poſten war 1895 im Total-Ertrag-
niß die höchſt reſpektable Anfbeſſerung von faſt 6 Millionen

kennt akſo die Halberſtädter Firma wie andere Gewährsleute
auch dem Kupfermarkte vorzügliche Chancen zu.

Das drilte Moment, aus dem man für die Mangsfelder
Gewerkſchaft (neben der Verringerung der Selbſtkoſten und
die beſſeren Kupferpreiſen) eine gute Perſpektive herleitet, iſt
alſo bekanntlich in den Kalifunden auf dem Boden des Salzigen
Sees zu ſuchen. Von dieſen Kalilagern iſt künftig

ans
ie hoch man denſelben bemeſſen ſoll,

wenn er in etlichen Jahren beginnen wird, darüber laſſen ſich
heute wirklich nur Vermuthungen hegen. Thatſache iſt jeden
falls, daß die verſchloſſenen Kalilager eine ſehr große Mächtig-
keit repräſentiren. Darum darf man ihren Einfluß auf die

künftige
tatus bei

den eigentlichen Kaliwerken auf eine Stufe ſtellen und J
run

An den Kaliwerken haben wir
alle der

Mangfelder Gewerkſchaft gliedert ſich die zu erwartende Kali-
Ausbeute dem Hauptſtock der Einnahmen doch nur an und ſie
vertheilt ſich bei der Dividende auf die geſammten 69 000 Kuxe.
Dadurch kann man ſich von ſelbſt nicht ſolche beſondere Tee

ede
10269 000-

ein beträchtlicher uwachs zu den Einnahmen in
feld zu erwarten.

Einnahmen der Gewerkſchaft und auf die
Dividende aber noch nicht ohne Weiteres mit dem

preiſe von 4000 Mk. und ähnlich exemplifiziren. Der
hierzu iſt doch nur natürlich. 2
einheitliche, bezw. reine Werke ihrer Art vor uns, im

beute wie bei den eigentlichen Kaliwerken
10 Mk. Dividende erfordern
690 000 Mk. Netto-Einnahme.

eben in Mansfel

ſie auch im Punkte innerer Verfaſſung
Werke den Vergleich zu ſcheuen braucht.
Mangsfeld iſt durchweg vorzüglich.

ſind alle ſo bedeutend abgeſchrieben,chriel daß ſie
einen viel höheren Werth repräſentiren.

5 oder 6 Millionen Mark Aufwand erfordert hat.

ſehen von den vorhandenen ſichtbaren Mitteln.

ein gewaltiges Vermögensobjzekt dar.

Dentſches Reich.
Jnden Feſtesjubel hinein ſchlich ſich am geſtrigen

Tage, dem 23. d. M. eine Erinnerung, die wohl dazu ange-
than war, ihn zu dämpfen und eine ernſte Mahnung zur Ein-
kehr zu bieten. Zwei Jahre waren es geſtern, daß der deutſche
Reichstag dem Manne, deſſen Bild neben dem des gefeierten
Fürſten und Heldenkaiſers am tiefſten in aller Deutſchen Herzen
eingeprägt, deſſen nationales Wirken unerreichbar iſt,
deſſen ganzes Streben der Einigung Deutſchlands
geweiht war und der ſelbſt als das Urbild deutſcher
Kraft, deutſchen Muthes, deutſcher gar und deutſcher
Treue, ein leuchtendes Beiſpiel vor unſer aller Augen ſteht,
daß der Deutſche Reichstag dieſem Manne die verdiente Ehrung
eines Glückwunſches zu ſeinem 80 jährigen Geburtstage verſagte,
ihm, dem Fürſten Bismarck. Das iſt damals in allen
deutſch fühlenden und denkenden Kreiſen als eine Schmach
empfunden worden. Der Deutſche Reichstag, der dies fertig
brachte, hat ja aber auch durch ſein ſpäteres Verhalten bewieſen,
wie wenig er als Vertreter deutſch- nationaler Geſinnung anzu
ſehen iſt. Kaiſer Wilhelm II. hat damals ſeiner Empörung
über dieſen Beſchluß in einem Telegramm an den Altreichs-
kanzler Ausdruck gegeben, das folgenden Wortlaut hatte

„Euer Durchlaucht ſpreche ich den Ausdruck tiefſter Ent
rüſtung über den eben gefaßten Beſchluß des Reichstages aus.
Derſelbe ſteht im vollſten Gegenſatz zu den Gefühlen aller deutſchen
Fürſten und ihrer Völker. gez. Wilhelm I. R.“

Mit dieſer vernichtenden Verurtheilung des undeutſchen
Gebahrens des deutſchen Reichstages hat Kaiſer Wil-
helm II. Millionen Deutſcher aus der Seele geſprochen und
ein für allemal den Platz feſtgeſtellt, der dem Fürſten Bismarck

württembergiſche Miniſterpräſident Freiherr von Mittnacht,
der heſſiſche Geſandte von Neidhardt, Herr von
Lucanus, der bayeriſche Miniſterpräfident Freiherr von
Crailsheim, der ſächſiſche Bevollmächtigte von Heerwart,
der badiſche Miniſter von Brauer, der ſächſiſche Miniſterpräſident
von Metſch. Weiter treten in der Gruppe der Bundesraths-
Mitglieder hervor die Miniſter Thielen, von Hammerſtein
Loxten, Freiherr von der Recke von der Horſt, Schönſtedt,
Freiherr von Berlepſch, der mecklenburgiſche Geſandte
von Oertzen, der regierende Bürgermeiſter von
Bremen Pauli, der Chef des Marinekabinets Frhr. von Senden-
Bibran und der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Admiral
Hollmann. Alle dieſe überragt die markante Erſcheinung des

taatsſekretärs Frhrn. Marſchall von Bieberſtein, dem
ſich der liebenswürdige braunſchweigiſche Geſandte von Cramm-
Burgsdorf zugeſellt. Jm Mittelgrunde werden hier ſichtbar
Graf Poſadowsky-Wehner, der oldenburgiſche Ge-
ſandte von Selkmann, der Hausminiſter von Wedel-
Piesdorf, der ſachſen-koburgiſche Geſandte von Bonin und
Herr von Stephan An ſie reihen ſich der bayeriſche
Geſandte Graf Lerchenfeld -Köfering, der Generalſtabschef
P Schlieffen und der Flügel-Adjutant Graf Cuno
Moltke.

Auf der rechlen Seite flankiren den Thron auf erhöhtem
Podium die Ritter des Schwarzen Adler-Ordens, in erſter Reihe
Prinz Friedrich Leopold, Prinz Albrecht und ſeine
Söhne, der Landgraf Alexis von Heſſen-Philippsthal-Barchfeld,
Herzog Ernſt Günther, Prinz Maximilian von Baden und
Herzog Johann Albrecht von MecklenburgSchwerin, der Statt
halter Funſt Hohenlohe-Langenburg, Graf Walderſee, Herr
v. Hahnke, v. Alvensleben und der Kommandeur des Garde-
korps von Winterfeld, ſowie der frühere Miniſterpräſident Graf
Botho Eulenburg und Ober- Präſident von Puttkamer.

Dem Kaiſer gegenüber ſteht das Präſidium des
Reich stages. Voran im goldgeſtickten Kammerherrnfrack die
Hünengeſtalt des Präſidenten Freiherrn von Buol-Berenberg,
gleich hinter ihm die Vizepräſidenten Schmidt- Elberfeld und
Spahn. Rechts von Buol ſteht der Führer der Nationalliberalen
Rudolf von Bennigſen. Weiter tauchen in der erleſenen Ver
ſammlung die ſympathiſchen Züge des Herrn von Levetzow
auf; neben ihm, mit energiſchem Kopf, der Pizepräſident vom

hoft der Ober-Gewandkämmerer Graf

intendant Graf Hochberg, der Oberſtallmeiſter von Wedel, der
Ober-Jägermeiſter Freiherr von Heintze, der Hausmarſchall
Freiherr von Lyncker und der Hofmarſchall Freiherr von und zu
Egloffſtein anſchließen.
Egon Fürſt zu Fürſtenberg iſt auf dem Bilde verewigt, ſowie
im Hintergrunde Hofprediger Frommel.

alten Parlamentariern ſind dargeſtellt H. H. Meier, der ver
dienſtvolle Gründer des Norddeutſchen Lloyd mit dem charakteri-ſtiſchen Kopf eines alten Bremer Kunſherra, der ſächſiſche

Geh. Hofrath Ackermann, der Staatsminiſter von Lucius-
Ballhauſen und die joviale Geſtalt des Amtsraths von Dietze-
Barby. Von den jetzigen einflußreichen Abgeordneten erſcheint
von Kardorff in rother Johannitertracht; lebendig ſteht neben
ihm, den Kopf dem Beſchauer zuwendend, Frhr. von Stumm,
zu ſeiner Seite Graf Dönhoff Friedrichſtein in der ſchmucken
Uniform der Bonner Huſaren. Mit ſcharfer Aufmerkſamkeit
folgt Dr. Lieber in etwas vorgebeugter Haltung dem bewegten
Vorgange.

An ihn reihen ſich Prinz Schönaich-Carolath, Graf Hompeſch,
der Führer des Centrums, und Graf Limburg-Stirum. Da-
hinter ſchließt ſich eine ganze Phalanx von Trägern bekannter
Namen: Graf Holſtein, Dr. v. Frege-Weltzin, Prinz Arenberg,
Dr. Hammacher, Prinz Alexander Hohenlohe, der Sohn des
Reichskanzlers, Graf Oriola, der Berliner Stadtverordneten
Vorſteher Dr. Langerhans, der alte Herr v. Benda, der Mar-
burger Rechtsprofeſſor Enneccerus, Frhr. Saurma von der
Jeltſch, Geh. Rath Dr. Rintelen, Graf Kanitz, Profeſſor
v. Cuny, der Führer der freiſinnigen Vereinigung Dr. Rickert,
der württembergiſche Frhr. v. Gültlingen. Auch in den Ferner-
ſtehenden erkennen wir die Porträts der Grafen Carnier, Jnn-
und Knyphauſen, SchlieffenSchlieffenberg, ferner die Centrums-
abgeordneten Dr. Bachem, Lingens und Prof. Hitze. Auch
a gewahrt man noch viele bekannte Rufer im Streite, deren

lufzählung jedoch zu weit führen würde.

Eine beſondere Gruppe in der vielgeſtaltigen
Verſammlung bilden die oberen Hofchargen, allen
voran die ſtolze Erſcheinung des umſichtigen Ober-

und Hausmarſchalls Grafen zu Eulenburg, dem
erponcher, der General-

Auch der verſtorbene Oberſt-Marſchall

Herrenhauſe Freiherr von Manteuffel in blauer Huſarenuniform.
Auch der Präſident des Abgeordnetenhauſes von Köller und Friedrich, die Prinzeſſin

Auf der Tribüne folgen die Kaiſerin, die Kaiſerin
iedrich Leopold und die älteſten drei

Jm Uebrigen iſt es wohl nicht überflüſſig, zu Zeiten daran
zu erinnern, daß, wenn die Mansfelder Gewertkſchaft
ihrem Umfange nach als größtes deutſches Montanwerk daſteht,

mit keinem anderen
Die Fundirung in

Die jetzige Leitung der
Gewerkſchaft war von jeher darauf bedacht, Rückhalt und
Reſerven im reichſten Maße zu ſchaffen. Sämmtliche Vermögens
ſtücke der Mansfelder Gewerkſchaft, die Gruben die Ausrüſtung,
der landwirthſchaftliche Beſitz, die Transport-Einrichtungen,

in Wahrheit
So ſteht, um nur

ein Beiſpiel herauszugreifen, die Bergwerksbahn drüben in
Mangsfeld, ſoviel wir wiſſen, nur noch mit einem minimalen
Betrage, mit einem bloßen Formpoſten zu Buche, obſchon ſie

Jn dieſem
Sachverhalt liegen alſo ſehr ſtarke innere Reſerven, W

uch be
etwaiger magerer Conjunctur auf dem Metallmarkte ſtellte des
halb das Beſitzthum der Mansfelder Gewerkſchaft noch immer

der Vizepräſident von ſtehen in der Nähe. Von
i

als deutſchem Manne gebührt; er hat dadurch
allen Mißdeutungen vorgebeugt, die der Umſtand erfah
könnte, daß Fürſt Bismarck bei der en en Hunderijahr
nicht genannt worden iſt. Die Feier ſollte eben mir
erſten Hohenzollernkaiſer gelten, deſſen Standbild enthüllt win
das in r Umgebung auch keinen von jenen zeigt, auf
er ſich bei ſeinen Lebzeiten als Ratgeber und Helfer geſg

und deshalb wurde auch nicht einmal des
Sohnes Erwähnung gethan, der ihm in großen Ziſ
ur Seite geſtanden eine Kaiſer WilhelmFeier ſollte es ſeibonſt nichts; und ſo wurde ſie offiziell begangen. Das h

freilich nicht gehindert, daß in allen dentſchnationalgeſim,
Kreiſen, in denen dieſe Feier aus dem Herzen des Volt
heraus begangen wurde, der Name Bismarck's, als des
nehmſten und hervorragendſten der Paladine Wilhehn
des Großen genannt und geprieſen wurde und nach
eigenſten Worten unſeres Kaiſers hat ja das deutſche Volk
mit nur einer Pflicht der Dankbarkeit genügt, deren Unſg
laſſung ihn ſelbſt und die um ihn verſammelten deutſchen Firf,
mit Entrüſtung erfüllt haben würde.

Ueber den Tod der von Weinwird noch berichtet vorgeſtern hatte die Großherzogin, ob
ſie leicht erkältet war, eine Abordnung der ſtädtiſchen Behörh
und des Feſtzuges er Geſtern Morgen war das 9
finden anſcheinend beſſer, doch trat 84 Uhr Abends plötſ
infolge Schlaganfalls der Tod ein.

Die Großherzogin Wilhelmine Marie Sopyht
Luiſe war als Tochter des Königs Wilhelm II. der Niederlande g
8. April 1824 im Haag geboren und wurde daſelbſt am 8. Okioh
1842 dem damaligen Erbgroßherzog Karl Alexander von Sache
Weimar vermählt. Der Ehe ſind drei Kinder entſproſſen: der qy
20. November 1894 verſtorbenen Erbgroßherzog Karl Auguſt, v
die Prinzeſſinnen Marie und Eliſabeih, erſtere mit dem Priy,
Heinrich VII. von Reuß SchleizKöſtritz, letziere mit dem Hin
Johann Lebrecht von Mecklenburg vermählt. t

Noch ſind die Centenarfeiertage nicht vorüber, undſhhe
wieder ſchwirren Kriſengerüchte durch die Luft. Nicht m
daß der Staatsſekretär Hollmann wirklich ernſtlich an
müde ſein ſoll, auch der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
der in der letzten Zeit außerordentlich viel zu vermitteln geheh
ſoll immer mehr die Laſt ſeines Amtes fühlen, die ihm un
den beſonderen die zur Zeit herrſchen, zu ſche
werde. Auch den Nachfolger für den Reichskanzler weiß ma
ſchon zu nennen es ſoll der Botſchafter Graf Hatzfeld i
London ſein. Wir geben dieſe unkontrolirbaren Gerüchte m
allem Vorbehalt wieder.

Dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe ſind geſtern in
dem Großherzog von Heſſen das Großkreuz des Ludwigsordens
von dem König von Italien der Annunciaten-Orden verliehen worden.

Aus Reuß älterer Linie wird gemeldet, daß ſich de
miniſterielle „Landeszeitung“ für das Fürſtenthum Reuß älter
Linie über die Hundertjahrfeier vollſtändig ausgeſchwiegen ha

Parlamentariſches.
Die Budgetkommiſſion hat in Sachen der Aufbeſſerung

der Beamtenbeſoldungen die Streitfrage betreffend die Feſiſtellung
der Richtergehälter im Vergleich zu der Beſoldung der Verwaltung
beamten dadurch zu löſen geſucht, daß ſie den Letzteren zwar do
ihnen von der Regierungsvorlage zugedachte Maximalmaß vor
7200 Mk. beließ, hingegen die richterlichen Beamten auf 6600 M.
im Gehalt emporhob, ſo daß die Spannun priln
den beiden Beamten-Kategorien in Zukunft auf 600 Mk. ſih
beziffern würde. Ter Finanzminiſter hat, wie aus dem ſoxhe
erſchienenen Kommiſſionsbericht zu erſehen iſt, hierzu erllir,
daß er zwar nicht ermächtigt ſei, Namens der Staatsregierung deren
Zuſtimmung zu einer Erhöhung des Höchſtgehaltes für die Richte
auf 6600 Mark in Ausſicht zu ſtellen, daß er aber auch nicht beauf-
tragt ſei, einen dahingehenden Beſchluß der Kommiſſion als ung
nehmbar zu bezeichnen. Jmmerhin werde die Zuſtimmung du
Staatsregierung jedenfalls davon abhängig gemacht werden, daß nicht
weitere, aus finanziellen Gründen unannehmbare Konſequenzen a
einer Erhöhung der Richtergehälter bei anderen Poſitionen gezogn

würden.
Das Schickſal des Beamtenbeſoldungsgeſetzes im Abgeord

netenhauſe wird mithin im Weſentlichen bedingt ſein von da
Aufnahme, die dem in der Kommiſſion gefundenenen Ausgleich, ohne
demſelben präjudizirliche Bedeutung beizulegen, zu Theil wird.

Prinzen, ſowie die Fürſtinnen und Damen der Hofſtaaten den
denkwürdigen Vorgange.

Am ſchärfſten aber muſtert die Szene ganz im Vorder
grunde neben der Reihe der Abgeordneten die kleine
Exzellenz; Prof. Adolf Menzel. Dieſer berufenſte künſt
leriſche Beurtheiler einer ſolchen Staatsaktion dürfte ſicher auch
der Darſtellung ſelbſt die gleiche Anerkennung zollen, die ihr
von unſerem kunſtſinnigen Kaiſer in ſo reichem Maße zu Theil
geworden iſt. Die Wirkung des durchaus nicht zu umfang
reichen Bildes beruht in der lebendigen Kompoſition, der rei
vollen koloriſtiſchen und ſtofflichen Löſung der Aufgabe und in
der charakteriſtiſchen Auffaſſung der Portraits, deren Zahl mehr
als 130 beträgt. Die faſt lebensgroßen Studien zu dieſen
Bildniſſen ſtellen eine Sammlung dar, wie ſie ſelten vereinigt
iſt; den Kaiſer feſſelten ſie dermaßen, daß er mehrmals den
Wunſch äußerte, dieſe Gallerie von Zeitgenoſſen möchte irgendwo
zuſammen aufgeſtellt werden.
Nun noch einige Worte über den Schöpfer des Bildes.

William Pape, der ſich längſt einen angeſehenen
Künſtlernamen erworben hat, iſt am 3. September 1859 auf
der Karlshütte bei Rendsburg geboren. Nach der Abiturienten-
prüfung bezog er die Berliner Kunſtakademie widmete ſich
dann aber drei Semeſter an der Univerſität philoſophiſchen
Studien, um hiernach zur Akademie zurückzukehren. Hier war
er zuletzt ein Schüler von Hugo Vogel, Michael und Hellquiſt
1889 ging er auf ein halbes Jahr mit Prof. Prell nach
Hildesheim, um dort bei der Ausſchmückung des Rathhaus-
ſaales die Frescomalerei zu erlernen. 1890 ſchloß er ſeine
künſtleriſche Ausbildung durch längeren Aufenthalt in Paris
ab, als Schüler von Jules Lefèbre und Benjamin Conſtart.
Pape's erſtes Bild, das in weiteſten Kreiſen bekannt wurde,
war die Aufbahrung Kaiſer Wilhelms J. im Dome. Sein er
greifendes Gemälde „Trauung auf dem Sterbebette“ fand auf
der Jnternationalen Ausſtellung Berlin 1891 die „ehrenvolle
Anerkennung“. Auch auf den folgenden Ausſtellungen war
Pape namentlich durch feſſelnde Genrebilder vertreten Das
jetzt I perſönliche Anregung des Kaiſers geſchaffene Hiſtorien
bild ſtellt einen Wendepunkt in Pape's künſileriſcher Ent
wickelung dar. Auch neuere wurf zeigen, daß er ſich jeßt
mehr der Geſchichts- und Porträtmalerei zuwenden wird.
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Aus dem Orient.
Nach einem Telegramm aus Aria ſoll an der Grenze ein
n zir rr zwiſchen griechiſchen undtürkiſchen Truppen ſtattgefunden haben. Eine offizielle
Beſtätigung hat dieſes Gerücht bisher jedoch nicht erhalten.
Die griechiſche Regierung beruft alle Konſuln aus Kreta zu
rück. Die Truppen an der Grenze leiden vom Schnee, in
dem ſie lagern.

5000 Türken mit acht Geſchützen ſtehen von Preveſa bis
Syrratos in der erſten Zone. Jn der zweiten ſtehen 7000
Mann mit 18 Geſchützen, in Janina ſtehen 3000 Mann, bei
Karwaſara 800 Türken. Zwölf Bataillone trafen in Sorowoſti
und drei in Elaſſona ein.

Die griechiſchen Webereien erhielten den Auftrag, inner
halb eines Monats hunderttauſend dunkelblaue Blouſen zur
Bekleidung Freiwilliger herzuſtellen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Korreſpondezen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet
Merſeburg, 23. März. (Elektriſche Bahn Merſe-

burg- Leipzig. Wie das „Leipz. Tgbl.“ erfährt, hat die
elektriſche Bahnverbindung MerſeburgLeipzig neuerdings wieder einen
Schritt zu ihrer Verwirklichung vorwärts gethan. Wie bekannt,
war der erſte, noch von Herrn Ingenieur Witte geſtellte Antrag auf
Anrathen der Eiſenbahn Direktion Erfurt rundweg abgelehnt worden,
und die Dresdner Geſellſchaft, die inzwiſchen Herrn Witte das
Projekt abgekauft hatte, lief Gefahr, dieſe Summe zu verlieren.
Hierauf ſind energiſche Gegenvorſtellungen von zahlreichen,
vor allem auch den landwirthſchaftlichen Intereſſenten der
Luppenaue unkerzeichnet, an den preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter abgegangen. Weiter iſt ein erneuter Antrag auf ver
änderter Baſis, betreffend das Projekt, an das königl. preußiſche
Eiſenbahnminiſterium abgegangen. Es handelt ſich nur um eine
areengen3 zwiſchen Merſeburg und Leutzſch und cine

üterverbindung zwiſchen Tragarth und Leipzix. Vermuthlich liegt
der erneute Antrag bei der Eiſenbahndirektion in Halle, da ſeit Neu-
jahr die Strecke Corbetha-Leipzig nicht mehr nach Erfurt, ſondern
nach Halle zuſtändig iſt. Inzwiſchen ſind, wie das genannte Blatt
weiter erfährt, verſchiedene perſönliche Beſprechungen an maßgebender
Stelle erfolgt, denen zufolge die Sache, wie bereits angedeutet, ſehr
ausſichtsreich iſt und bald mit dem Bau begonnen werden kann.

d Merſeburg, 23. März. (Als Abſchluß der Kaiſer-
keſt lich keiten) fand heute Abend auf hieſigem Marktplatz ein
außerordentlich gelungener, prächtig ausſehender Fackelreigen
ſtatt. Beſonders die zierlichen Touren der Radfahrer erhöhten den
glanzvollen Effekt. Vom Marktplatz aus fand noch ein Umzug durch
die Hauptſtraßen ſtatt.

k Ramſin, 23. März. (Centenarfeier. Schul-
neubau.) In unſern beiden Orten Ramſin und Renneritz,
welche ein Kirchſpiel und einen Schulverband bilden, wurde die Feier
des 100 jährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. feſtlich begangen.
Seitens der politiſchen Gemeindevertretungen waren hierzu 120 Mk.
ausgeworfen. Am Sonnabend fand Zapfenſtreich der Ramſiner und
Renneritzer Turnvereine, am Sonntag den 21. März allgemeiner
Kirchgang und Feſtgottesdienſt der Behörden, Krieger, Tutn und
Gewerkvereine und Nachmittags Feſtumzug der Behörden und ge
nannter Vereine und der Schuljugend durch beide Orte ſtatt. Hierauf
erhielten im Lindau'ſchen Gaſthofe die Kriegervereine Freibier und
Cigarren und die Schuljugend Kaffee und Kuchen. Nachdem wurden
patriotiſche Geſänge und Gedichte, welche auf Kaiſer Wilhelm den
Großen Bezug hatten, zum Vortrag gegeben. Geſtern um 9 Uhr
Morgens fand dann die Schulfeier ſtatt. Der Patronotsherr, Ritter-
gutsbeſitzer A. Schmidt, wohnhaft zu Halle, hatte bei dieſer Gelegen
heit jedem Kinde ein Buch über Kaiſer Wilhelm I. geſtiftet. Heute
Abend wird im Reif'ſchen Lokale zu Renveritz ſeitens des Krieger-
und Landwehrvereins Theater und Ball abgehalten. Der Schul
neubau ſchreitet jetzt rüſtig vorwärts, ſodaß er in kurzer Zeit be
endet ſein wird. Am 1. Oktober 1897 ſoll eine zweite Schulkraft
seſgnt werden. Die Schülerzahl beträgt jetzt 156 und von Oſtern
a

Sangerhauſen, 23. März. (HerrKötzſchke muß nach
Sierako witz.) Wegen der Strafverſetzung des Paſtors Kötzſchke
war an den e eine Petition um Aufhebung der Maßregel ge
richtet worden. Die Petition wurde dem Oberkirchenrath übergeben.
Dieſer hat, wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, die Petition abgelehnt,
ſodaß die Strafverſetzung nach Sierakomitz zu Recht beſtehen bleibt.

B. Sangerhauſen, 23. März. (Verbrüht.) Der Z3jährige
Sohn des Bahnarbeiters Probſt in Lengefeld war in der
Dämmerſtunde über einen in der Stube ſtehenden, mit kochendem
Waſſer gefüllten Eimer geſtürzt und wurde faſt am ganzen Leibe
verbrüht. Das Kind, welches entſetzliche Schmerzen auszuſtehen hat,
wurde der Halleſchen Klinik zugeführt, wo es hoffaungslos dar
niederliegt.

8 Liebeuwerda, 23. März. (Centenarfeier. Vieh-
markt. Selbſtmord.) Die Centenarfeier in unſerer Kreis-
ſtadt verlief programmmäßig und äußerſt glänzend. Die patriotiſche
Feſtpredigt des Diakonus Dietrich war kernig und packend. Der
roße Saal, welcher den Kommers vereinigte, war bis auf den letzten
r gefüllt. V r Landrath v. Bredow, Superint.

Uhle und Rektor Merzner, ernteten rauſchenden Beifall. Die
Jllumination war großartig. Jn den Hauptſtraßen waren ſämmtliche
Häuſer erleuchtet. Einen würdigen Abſchluß der Freier wird der
heute Abend auszuführende Lampionzug und NReigen
auf dem Marktplatz bilden. Den Schluß bilden Volks-
beluſtigungen in den größeren Sälen hier. Trotz
der ungünſtigen Witterung war unſer erſter diesjähriger
Vieh markt äußerſt ſtark beſucht und beſchickt. Bereits am Tage
vorher war ſchon ſoviel J angetrieben, daß es nicht überall in
Ställen untergebracht werden konnte. Nach Schluß des Marktes
wurden 80 Waggons Rinder und Pferde mit der Bahn verſandt.
Für das Paar Ferkel wurden bis zu 30 Mk. bezahlt. Läuferſchweine
waren verhältnißmäßig billiger. Jm benachbareen Theiſa er-
hängte ſich in vergangener Nacht in einem Anfall von Schwermuth
der dortige Steuereinnehmer Ka diſch, ein allgemein geachteter
Mann, welcher noch im beſten Mannesalter ſtand.

Erfurt, 22. März. (Ein theurer Kuß.) Der Sprach-
lehrer Robert Muransky hat eine 16jährige Aufwarterin wider deren
Willen geküßt. Dafür hat ihn das Erfurter Schöffengericht in ſeiner
jüngſten Sitzung mit Rückſicht auf ſeine vielen Vorſtrafen, die aus
ähnlichen und ſchlimmeren erotiſchen Ausſchweifungen herrühren, zu
vierzehn Tagen Gefängniß. Herr Muranskhy ſollte ſich das bekannte
Sprüchlein vom „Küßlein in Ehren“ in folgender Lesart recht
gründlich einprägen: „Nur ein Küßlein in Chren kann keiner ver
wehren.“

OHſchersleben, 23. März. (Der Kreis-Krieger-
Verband des hieſigen Kreiſes) hielt am Sonntag hier-
ſelbſt unter dem Vorſitz des Landraths v. d. Schulenburg ſeine
Generalverſammlung ab. Man beſchloß einſtimmig den Beitritt des
KreisKrieger Verbandes zum Regierungsbezirks Verbande Magdeburg.
Als Abgeordneter für den Abgeordnetentag des deutſchen Krieger
bundes wurde der Vorſitzende und als Stellvertreter Sanitätsrath
Dr. Bertog gewählt.

Aus der Provinz Sachſen, 23. März. (Biologiſche
Station in Plön.) In ver Vorſtandsſitzung des Fiſcherei
Vereins für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt am

2. Februar d. J. kam auch die bedrohte Lage des Plöner For-
L zur Sprache. Die eminent hohe Bedeutung desſelben
für die Binnenfiſcherei wurde allſeitig anerkannt, und beſchloß der
Verein, dem Doktor Zacharias' ſchen Unternehmen eine jährliche Unter
ſtützung von 100 Mk. zuzuwenden.

n

Ballenſtedt, 23. März. (Hiſtoriſches Denkmal.)
Die Centenarfeier erhielt in unſerer Stadt ein ganz beſonderes Gepräge dadurch, daß ſie zugleich die Grundſlänlegime zu dem

hiſtoriſchen Denkmale auf dem kleinen Zieg. nberge brachte. Die
gorig Denkmalsgrundſteinlegung erfolgte im Beiſein der 86jährigen
derzogin Friederike von Anhalt-Bernburg. Prinz Julius von
SchleswigHolſtein gab die erſten drei Hammerſchläge für ſeine an
weſende Schweſter, die Herzogin zu Anhalt-Bernburg, die zweiten
für ſich ab. Auf dem Schloſſe fand Mittags Feſttafel ſtatt.

T Apolda, 23. März. Kaiſer Friedrich-Denkmal.)
Nach dem Feſtgottesdienſte am geſtrigen Tage fand die Grundſtein-
legung zu dem Kaiſer Friedrich- Denkmal auf der
Jnſel ſtatt.

Meiningen, 23. März. (Der Landesverein der
Kaiſer Wilhelm- Stiftung fürdeutſchegnvaliden)
hat ſich der Feier des geſtrigen Tages angeſchloſſen, indem er den
ſeiner Fürſorge unterlieg enden Jnvaliden und Hinterbliebenen eine
der regelmäßigen Jahresunterſtützung gleiche außerordentliche
Unterſtützung zugewieſen hat. Es war hierzu ein a von
mr 2 Mk. erforderlich, zu dem der Herzog 1000 Mt. be-

willigte. 8Leipzig, 23. März. (Geneſungsheim für Hand-
lungsgehilfen.) In der Generalverſammlung des Verbandes
Deutſcher Handlungsgehilfen iſt die Errichtung des geplanten
Geneſungsheims (Stiftung mit den Rechten einer juriſtiſchen
Perſon) zur Thatſache geworden. Der Verſammlung wurde ferner
die Mittheilung gemacht, daß die Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt
hierzu die Summe von 5000 Mk. gezeichnet hat, während der
Delegirte aus Frankfurt a. M. den ſchon eingeſandten 2500 Mk.
weitere baare 1100 Mk. zufügte.

Dresden, 23. März. (Streik.) Die Böttcher ſämmt-
licher Dresdner Fabriken legien die Arbeit wegen Lohnforderungen
nieder.

Vraunſchweig, 23. März. (Die hieſigen höheren
Töchter) ſind brave Mädchen und klüger wie die Majorität des
verehrlichen Reichstages. Sie haben darum es liegt ein tiefer
Sinn im kindiſchen Spiel den Feſtakt am 22. März in der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zum Beſten der deutſchen Flotte
verwendet, um ſo erreichen zu helfen, was dem „Alldeutſchen Ver
band“ mit ſeinen Marineſammlungen nicht möglich geweſen. Der
Reinertrag des Feſtes kommt der deutſchen Floite zu Gute. Es
wurden acht lebende Bilder geſtellt. Zu dieſer eigenartigen Löſung
der Flottenfrage erhielt das „Braunſchw. Tagebl.“ folgendes
„Eingeſandt“ Zur Löſung der Flottenfrage. Mein
Deutſchland ſo groß, Deine Flotte ſo klein Kommt endlich die Zeit,
da es anders wird ſein Die Frage ſchon manches Jahr uns be-
ſchleicht Das liegt nur am Reichskag, der löſt ſich nicht leicht. Und
doch iſt's nicht ſchwer, man löſt heutzutage Dergleichen ſehr leicht mit
der Frauenfrage. Jn Braunſchweig, im alten Welfenſtädtchen, da
ſtiften zum Beiſpiel die „höheren Mädchen“ Durch lebende Bilder
im Monat März Man höre und ſtaune, 's iſt wirklich kein Scherz,

Ein Wollhemd, die Jacke und ein Paar Hoſen, Die Mütze dazu
noch für'n Reichs-Matroſen. Ach wenn doch noch manch' „flotte
Deutſche“ ſo dächte, Dann käm' bald die „Deutſche Flotte“
zurechte.

]—-—3gc- c DDVerantwortlich: Alfred Lebeling für Politik und Volkswirtdſchaft;
Dr. Zvalther Gebensleben für Fenuilleton, Theater und Provinzielles;
Derſ. i. V. für Lokales und Allgemetines; Adelbert Kirſten für den Inſeraten
theil ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 8--12 Uhr Vormittags.
Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriften ſind nicht perſön lich, ſondern lediglich
An a Redaktion der Halleſcher Zeitung in Halle a S.
zu adreſſiren.

äut Unlie Grösstes Lagerder Provinz 8achsen
in Hochzeits- und Jubiläums-

Geschenken jeäer Art
mit und ohne Musik

J utiche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Finanzkommiſſion.
Sitzung am Donnerstag, den 25. März er., Nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:1. Antrag, die Beſoldungsverhältniſſe des Direktors der ewerb

lichen Zeichenſchule betreffend 2. Antrag, die Erbauung eines Waſſer-
thurmes betreffend 3. Antrag, den Erweiterungsbau der Volksſchule
an der Hermannſtraße betreffend 4. Antrag auf Ueberlaſſung des
Düngers vom Schlacht und Viehhofe 5. Antrag, die Erhebung
eines Pauſchquantums von Jagdpachtgeldern betreffend 6. Antrag,
die Bewilligung eines Geſchenkes anläßlich eines 50jährigen Dienſt-
jubiläums betreffend 7. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden in den Landgemeinden: Döllnitz,

Radewell, Schönnewitz, Burg bei Reideburg, Capellenende, Reide-
burg, Büſchdorf, Diemitz, Nietleben, Lieskau, Schiepzig, Dölau,
Lettin, Giebichenſtein, Trotha, Wettin, Deutleben, Neutz, Döſſel,
Dobis, Rothenburg, Beeſenlaublingen, Cönnern und Löbejün
werden hierdurch davon in Kenntniß geſetzt, daß in dieſem Jahre
in der Zeit vom 17. Mai bis 17. Anguſt eine techniſche
Reviſion der Maaſze und Gewvichte durch den Aichmeiſter
Leeder zu Merſeburg erfolgen wird.

Unter Hinweis auf die Folgen der etwa vorgefundenen Un-
richtigkeiten der Maaße pp. fordere ich ſämmtliche Gewerbe-
treibenden der genannten Orte hierdurch auf, ihre Maaße pp.,
ſoweit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erſcheint, zuvor
zur aichamtlichen Prüfung zu bringen.

Halle a. S., den 12. März 1897.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

J.Nr. 2442. v. Werder. (3468
Das Verzeichniß der landwirthſchaftlichen Betriebsunternehmer

und ein Exemplar des Umlageplanes für die Aufbringung der Ge-
noſſenſchaftsBeitröge pro 1896 liegt zur Einſicht der Betheiligten
vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im Zimmer 4
des Amtshauſes werktäglich während der Vormittags- Dienſtſtunden
auf 2 Wochen aus.

Es ſteht einem jeden Betriebsunternehmer das Einſpruchsrecht
gegen die Berechnung ſeines Beitrages zu und iſt der Einſpruch
gemäß S 82 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 bei dem
Kreisausſchuſſe des Saalkreiſes zu Halle a. S. binnen einer weiteren
Friſt von 2 Wochen von Ablauf der Auslegungsfriſt ab anzubringen.

Die Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung des ausgeſchriebenen
Betrages wird jedoch durch den Einſpruch nicht berührt, dagegen
eine etwaige Ueberzahlung demnächſt erſtattet. Ein Einſpruch gegen
die Veranlagung (Grundſteuerſatz) iſt indeſſen nicht mehr zuläſſig.

Giebichenſtein den 19. März 1897. (3746
Der Gemeinde-Vorſteher.

Rudlo cr.

Schutzpocken-Jmpfung.
Die von außerhalb zugezogenen, hier nicht geborenen Kinder

(die im Jahre 1896 und früher auswärts geborenen), welche in dieſem
Jahre der Schutzpocken-Jmpfung zu unterziehen ſind, ſind von den
dazu Verpflichteten innerhalb der nächſten 8 Tage Vormittags von
8 bis 1 Uhr im Zimmer 1 des Amtshauſes hierſelbſt anzumelden.
Etwaige Säumige haben die geſetzmäßige Beſtrafung zu gewärtigen.

Der Beginn der öffentlichen Jmpfungen wird noch beſonders be
kannt gemacht.

Giebichenſtein, den 20. März 1897.
Der Amtsvorſteher.

Rudlo. (13745

J Bexlin,W 8 9 Am PTotsäamer u.
Lolſpaiger Platz.

vis-à-vis dem Potsdamer, 5 Alinuten vom Anbalter Bahnhof.
Zimmer mit eleetr. Beleuehtung von 26 Mk. Preisermässigung
bei längerem Aufenthalt und für Familien. Im Parterre grosses
Restaurant. Ausschank von Münchener Bürgerbränu, Vibener
und Berliner Bier. Vorzüghehe Küche. Diners von 1 Alk. an.
Pension von 3 Mk. an. Ad. RitzsonKe.

Familien -Anchrighten.
Verlobt: Frl. Helene Reinecken mit Hrn. Paul Biumenfeld

(Magdeburg). Frl. Helene Feiſtkorn mit Hrn. Richa:d Vecher
(Buttſtädt Leipzig). Fil. Luiſe Linge mit Hrn. Dr. med.
W. Köhnke (Leipzig Salzwedel). Frl. Akice v. Gräfe mit
Hrn. Hauptmann Walther v. Eberhardt (Berlin). Frl. Eiſabeth
v. Broizem mit Hrn. Sek. Lieutenant Werner Frhrn. v. Seebach
(Dresden).

Verehelicht: Hr. Wilhelm Röſſing und Frl. Anna Schönſutz
(Dreileben Magdeburg). Hr. Oberförſter Franz Schlegel
und Frl. Hulda Schönberg (Königſtein). Hr. Ingenieur Blech
und Frl. Olga Bennewitz (Heiligenhafen Chemnitz). Hr.
Bürgerſchullehrer Alfred Berger und Frl. Eliſabeth Gebhardt
(Chemnitz Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Hauptmann Rüdiger v. Thiede-
mann (Hannover). Hrn. Rechtsanwalt Otto Kleinrath (Hannover).

Hrn. Oberlehrer Dr. Karbaum (Görlitz). Hrn. Hofprediger
Schubart (Ballenſtedt). Hrn. Forſtaſſeſſor Frahnert
(Schleuſingen). Hrn. H. Hamel (Lundtoffberg b. Hockerup).
Eine Tochter: Hrn. Ingenieur Schreihage (Chemnitz).
Hrn. Dr. Türck (Jena). Hrn. Caſſel (Rosdorf a. Leine).

Geſtorben: Fr. verw. Marie Buhtz geb. Wedemeier (Hohen-
dodeleben). Hr. Kommiſſionsrath Eduard Klien (Oſchatz).
Hr. Poſtdirektor a. D. Karl Berling (Dresden). Hr. Bhallet-
meiſter Carlo de Pasqualis (Leipzig). Hr. stud. phil. Otto
Paul Richter (Leuben b. Niederſedlitz). Hr. Kaufmann Wilhelm
Hartkopf (Leipzig). Fr. Wilhelmine Baronin v. Ardenne geb.
Brockhaus (Leipzig). Fr. verw. Archidiakonus Albertine
Auguſte Tempel geb. May (CLeipzig). Frau verw.
Paſtor Hermine Hermes geb. Buſſe (Quedlinburg).
Fr. verw. Chriſtiane Beyer geb. Patzſche (Hohenmölſen).

r. verw. Kaufmann Emilie Schneider geb. Wähmer (Eisleben)
Hr. Rentier Guſtav Engers (Bernburg). Fr. verw. Rechnungs-

rath Julie Meyne geb. Reinhardt (Gernrode). Hr. Rentner
Heinrich Karl Kuntze (Nordhauſen). Frl. Agnes Häcke (Deſſau).

ehe

Heute Morgen verſchied ſanft nach langem ſchwerem
Leiden meine liebe jüngſte Tochter, unſere theuere Schweſter
und Schwägerin

Fiümna Apelt
im Alter von 19 Jahren, was hiermit ſchmerzerfüllt im
Namen der Hinterbliebenen anzeigt

Halle a. S., den 23. März 1897. 13720
Der tieftrauernde Vater

August Apelt.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 Uhr von

der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Heute Morgen ,9 Uhr entſchlief ſanft nach langen
ſchweren Leiden, doch unerwartet meive herzensgute Frau,
unſere ſorgſame Mutter,

Fran Friederike Goetze
geb. Michgelis

im Alter von 52 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an
Giebichenſtein, den 23. März 1897. 13721

Julius Goetze nebſt Kindern.
Die Beerdigung findet Freitag, den 26. März, Vorm.

11 Uhr rom Trauerhauſe aus ſtatt.

2 e
Statt beſonderer Meldung.

Heute Morgen 5 Uhr entſchlief ſanft nach ſchweren Leiden unſere
liebe Mutter, Schwieger und Großmutter

JCharlotte Vughs
im 73. Lebensjahre. 13722Die trauernden Hinterbliebenen.

Teicha, Beiderſee, Halle a. S., den 23. März 1897.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der herzlichen Theilnahme bei der Be-

erdigung unſerer guten Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin,
Groß und Urgroßmutter, der

Fran Therese Hochheim
geb. Bönig

ſagen aufrichtigſten Dank
Die tieftranernden Hinterbliebenen.

Schafſtädt, den 24. März 1897.
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H. C. Weddy-Ponieke,
Leipzigerstrasse 6/7.



e

Seit der

eröffnet habe.

Gr.

4 t 3 uer Bev he W
3

Se

Leipriger-
strasse 5. Julius

Conserwem,

e
v

März velindet zie
waitete Römigrl. LotteriesEKimnahme
e Leiprigerstrasse 56

neben dem „Hötel zur goldenen Kugel“.
Miücehal., Königl. Lotterie-Binnehmer.

Der hochgeehrten Damenwelt von Halle und Umgegend zur gefl.
Kenntnißnahme, daß ich am hieſigen Platze

Gr. Brauhausſtraße 29 II. r., Ecke Leippigerſtraße

Atelier zur Anfertigung von feinen Coſtümen

in Straßen, Viſiten, Geſellſchafts, Diners u. Branttoiletten

Durch meine langjährige Praxis in Berlin und anderen
größeren Städten, wie auch außergewöhnliches Talent in der Ausführung
meiner Leiſtungen habe ich ſelbſt in den allerhöchſten Kreiſen beſte An
erkennung gefunden und werde es mir auch hier angelegen ſein laſſen, die
mir übertragenen werthen Aufträge mit Hilfe der auserleſenſten Modeille
ſtets zur größten Zufriedenheit, bei ſehr ſoliden Preiſen auszuführen.

Hochachtungsvoll

Marüe W yela v can,
Branhansſtraße 29 II. r.,

(Inh.: Klippert Enge—).
Delic a tessen- und Weinhandlung.

Wild, Geſfſügel, Vische.
Pünktlicher Versandt nach Auswärts.

e

jfornischen Po

die von mir Ver-
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Ecke Leipzigerſtraße.

Zweiter
Austern-Stube

S Der Jmperator
Leipriger-
strasse 5.Bethee

[3059

re

=ZDZZZS

rtwein
Marke „Golden Crown“ pro Flaſche 2 Mk. inel.,

vorzügliches Anregungs- und Stärkungs Mittel, empfehlen

Schulze Virner, Rathhansſtraße,
Hauptdepot.

e ä 7man W eingrossbhancdlung.
Carl Buqggert, Otto KRoseh, Paul Brunn,Gr. Steinſtr. 51. Steinweg 24. Quoerfurt.Carl Germer H. J. Reussner, Carl FEIner,Eharlottenſtr. An der Moritzkirche I. lerſeburg.

u F7 Richard Sachse, Joh. Giese Nachfolger,Chr. Grünewald Friedrichſtr. 18. DelitzSonhn, Schmeerſtr. 1. Sauer, Fr. Gaudieh,
Kurt Gebauer, Magdeburgerſtr. 47. Ammendorf.
Liebenauerſtr. 179. W. E. Schmiädt, Julius Kieser,
Carl Haber, IJnh. Panl Vooch, Höhnfſtedt.Sophienſtr. 13. Leipzigerſtr. Rudolf Mörieke,Emil Kaupt, H. Staudtmeister, Querfurt.Auguſtaſtr. 17 Gr. Märkerſtr. O. F. Straube,D 7 A. Steinbach, Zörbig.er Heineso, „Adler-Drogerie“ Franz Ulvriech,Mansfelderſtr. 7. Königſtr. 16. Schafſtedt.
Otto Pallas, Ed. Beyer Sohn, Paul Weber,
Leipzigerſtr, 64. Giebichenſtein. Tandsberg.

Specolhkkauehem,.
t. HMahndorf.

Arztheh empfohlen.
in allen Preislagen

Flasohe Mk. 2. bis 5 Mk.
Cognac zuckerfrei II. Mk. 3.

72 2 a4 4Weindestillat.

Lant amtl. Analys. frz. Cognac gleich.

Alleinige Verkaufsstellen:
äulius Bethgeenf. (Klippert& Engel)

Bevorzugte Marke für Reconvales-

Leipzigerstr. 5,

zenten und Zuckerkranke.

Richard Heinze, Mansfelderstr. 7,
Ernst lentzsech, Leipzigerstr. 29,
Theodor Stade, Königstr. 80,
F. H. Weber, Gr. Steinstr. 46,
H. Ch. Werther Co., Markt,
Gebr. Zorn, Hoff., Gr. Ulrichstr. 60.

c c
4 junge Perlhähner verkauft

Mötzlich Nr. 22.

1000,000 Mark
ſo gut wie unkündbare
Institutsgeider

à U 0à 3 o 13740
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäft, Halle a. S.

Pfarrhanus Droguitz
(zwiſchen Ziegenrück und Leutenberg, in
prichtiger tannenreicher Gegend) bietet
j. Mädchen a. g. Fam. während des
Sommers freundl. Aufenthalt z. Kräft. d.
Gefundh. od. Fortbild. i. Haush. Vorz.
körperl. Pflege, eventl. wiſſenſch. Unterr.,
Muſik, Handarbeit. Auch zu vorübergeh.
Sommerfriſche ſehr geeignet. 3728
Fr. P. Marg. Heine geb. Gossrau.

Suche für einen Secundaner
eensionin einer evangeliſch-chriſtlichen Familie, in

in der Nähe des Friedrichsplatzes wohnend.
Sehr er wünſcht wäre es, wenn ein 18 bis
19jähriger Sohn (Eymnaſiaſt) im Hauſe
wäre, der desſelben ſolider Umgang, Halt
und Stütze ſein könnte. Ueberhaupt möchte
man den jungen Mann als Familienglied
betrachtet ſehen. Gefl. Off. mit Preisang.
erbeten unter Z 3753 an die Erped.

d. Blattes. [1753

Donuerstag, den 25. März 1897

Zweiter FDer Gewaltige

Der Arzt

Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch, Barfüässerstr. 20.

Stadt Theater
in Halle a. S.

Direktion: Hans Julius Nahn.

182. Vorſtellung. 133. Abonnements
Vorſtellung. Farbe weiß

Zu dieſer Vorſtellung haben Schüler
billets Gültigkeit.

Novität! Novität!T Zum 3. Male:
Willehalm, der Deutsehe,

Dramatiſche Legende in 4 Bildern von
Ernſt von Wildenbruch.

Muſik von Ferd. Hummel.
Jn Scene geſetzt vom Direktor

Hans Julius Rahn.
Dirigent:

Kapellmeiſter Br. Lespold Schmidt.
Perſonen:

Willehalm als Knabe Jenny Hilm.
Willehalm als Jüngling,

Mann und Greis Br. Geidner.
Erſter Germaniſcher Hel. Normann.

Füſtenſohn Conſt. Grobe.
Hans Baſil.

Der Weiſe Rud. Jahn.Erſter kluger Alfr. Boger.
Zweiter Mann R. Grünberg.
Erſter Leop. Kramer.

Germaniſcher Al. Lipowitz.
Krieger Ernſt Bedau.

Will. Mühlhan.
Jul. Helker.
K. Erkholz.
E. Bornſtedt.

Der Häuptling desJm-
Rud. Biebrach.perator.
Max Weiße.Erſter W des R. Müller

Zweiter Jmperators H. Alſchüler.
Der Thürmer Max Helwig.
Seele, die Jungfrau L. Eyben.
Pariſina, die Tänzerin El. Nadina.
Kluge Männer. Germaniſche Krieger,

Krieger des Jmperators. Tänzer und
Tänzerinnen des Jmperators. Knechte

und Dienerinnen des Jmperators.
Im 1. Akte Waffentanz.
Jm 3. Akte: Bacchanale,

arrangirt von der Balletmeiſterin Eleng
Nadinga, ausgeführt von derſelben und

dem Corps de ballIet.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

längere Paufen ſtatt.
Schülerbillets (Parquet à 1 Parterre
à 0,75 werden an der Abendkaſſe

ausgegeben.
Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Anfang 71/, Uhr. Ende 10 Uhr.

Freitag, den 26. März 1897:
4. Extra Vorſtellung. 3. Vor

ſtellung im Sonder- Abonnement des
„Ring des Nibelungen.“
Mit verftärktem Orcheſter.

Der
Ring des Vibelungerm.

Ein Bühnenfeſtſpiel für 3 Tage und
1 Vorabend von Richard Wagner.

Zweiter Tag

Sieg fri ed.
Nach dem 2. Akte findet eine längere

Pauſe ſtatt.

Dritter
Vierter
ErſterZweiter Zwerg g

Vorlänufige Anzeige:
Sonnabend, den 27. Marz 1897

183. Vorſtellung. 134. Abonnements-
Vorſtellung. Farbe roth.

Einmaliges Gaſtſpiel von Auguſte
Flöſſel.

r Roraoder: Ein Puppenheim.
Schauſpiel in 3 Akten von Heinr. Jbſen.

Deutſch von Wildelm Lange.
Nora Auguſte Flöſſel als Gaſt.

Thalia- Theater.
Donnerstag:

Anfang 8 Uhr:
Benefiz für Emilie Schönſeild.

Die wilde Katze.
Gr. Geſangspoſſe in 4 Akten v. Mannſtädt.

Freitag.
Anfang 8 Uhr.

e RNovität! Novität!
Gebildete Menſahen.

Volksſtück in 3 Akten von Léon.

Walhaſla- Theater.
Direktion Richard Hubert.

Madame OlinkKa mit ihren „lebenden
Rieſen-Photog aphien.“ (Das Beſte
und Vollendetſte dieſer Art.) The
Dunbar Addo's, Bravour-Luftgym-
naſtiker. (Senſationelll) Mr. Ernesto
Curty, Jongleur- und Verwandlungs-
Equilibriſt. Miß Anita mit ihren
abgerichteten RaſſeTauben, Thurmfalken
und Amazonen Papageien. Mr.
Hubertus, Orginal-Kunſt-Pfeifer.
Das illennium-Quäntett(4Damen
1 Herr), deutſch ungariſche Geſangs und
Tanz Geſellſchaft. Meſſrs. BIack u.
Adra, muſikaliſch-excentriſche Fantaſten.

Fräulein Flise Saro, Lieder und
Walzer Sängerin. Herr Max Frey,
OriginalGeſangs u. Charakter Humoriſt.

Bekanntmachung.
ierdurch bringen wir zur Kenntniß der Betheiligten, daß die zwiſchen derHalle er Hafenbaha und Halle-Settſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft gemäß

des Fuſionsvertrages vom 26. Juni 1896 beſchloſſene Vereinigung der beiden Ge
ſellſchaften durch Eintragung der darauf bezüglichen Beſchlüſſe in das Handelsregiſter

nunmehr herbeigeführt worden iſt.
Unter Bezugnahme auf J 2 des erwähnten Vertrages fordern wir die Herren

Aktionäre der ehemaligen Halle'ſchen Hafenbahn nun hierdurch auf, ihre Aktien mit
den Dividendenſcheinen Nr. 3 bis 10 und Talons in der Zeit vom 23. bis ein
ſchließlich 30. April 1897 bei dem Bankhauſe M. F. Lehmann, Hier, ein
zuliefern und dagegen den ein Betrag in Aktien La. A. unſerer Geſell
ſchaft mit den dazu gehörigen Dividendenſcheinen und Talons, ſowie für jede ein

elieferte Hafenbahn-Aktie das ausbedungene Agio von Mark 40, in baaremGeide in Empfang zu nehmen.

Halle a. S., den 23. März 1897.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Der Vorſtand.

Crarnikow.

Bekanntmachung.
Dem zwiſchen der ehemaligen Halle'ſchen Hafenbahn und der HalleHett

ſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft abgeſchloſſenen Fuſionsvertrage vom 26. Juni 1896
ſind wir beigetreten. Gemäß S 8 dieſes Vertrages werden diejenigen Aktionäre der
ehemaligen Halle'ſchen Hafenbahn, welche die im Umtauſch erhaltenen Aktien La. A.
der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft nicht zu behalten wünſchen, hierdurch auf
gefordert, dieſe Aktien mit Dividendenſcheinen und Talons in der Zeit vom 23.
bis einſchließlich 30. April 1897 bei dem mit der Abwickelung dieſes Geſchäftes
von uns betrauten Bankhauſe F. Lehmann zu Halle a. S. ein uliefern
und dagegen für jede Aktie: 1000 Mark in baarem Gelde zuzüglich 3 Stück-
zinſen vom 1. April 1896 ab in Empfang zu nehmen.

[3724Stettin, den 23. März 1897.

Lenz M Co.
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

PferdezuchtVerein der Kreiſe BitterfeldDelitſch.

Die Fohlenweide in Löbnitz ſoll am 15. Mai er. eröffnet werden. An-
meldungen dazu nimmt der Vereinsſchriftführer, Herr Lehrer Lu ca s in Werbelin

Daſelbſt ſind auch die Bedingungen

Der Vorſitzende.
Sschirmer.

Steinkohlenbrikets,
geeignetes Feuerungsmaterial für Locomeobilen und

bei Zſchortau bis zum 10. April entgegen.
einzuſehen.

Neuhans, im März 1897.
3735)

S

Locomotiven, ab Grube à Ctr. O,80 k. frei Station Gr. Weißandt (Halle-
Magdeburg) oder Nauendorf (Halle-Halberſtadt) Mk. O,90 pro Ctr.
Abnehmer, ſowie Händler erhalten Nabatt.

Steinkohlenwerk Plötz bei Loebejün.
S Von Donnerstag, den 25. März ſteht ein großer
Transport beſterS bvayveriſcher Zugochſen

w a preiswerth bei uns zum Verkauf.
Gebr. Bräeelumanmnm. an

r r A Ltitſchwarzbunte

Stiere
im Gewicht von circa 6 Ctr. hat zur

3689Maſt abzugeben
Rittergut Brettin,

bei Genthin.

100 Stück
4zähnige, gut genährte,
ſchwere

Hammel
(Rambonillet-Krenzung) ſtehen mit der
Wolle zum Verkauf bei [3732

Gastmann in Klein-Wenden,
Poſtſtat. Wolkramshauſen b. Nordhauſen.

Echt dent ſche

Dogge
Jahr,

2 Poxterrier,
Hund und Hündin, zur Zucht geeignet,
1Xiährig, verkauft billig

Domäne Thenderan,
Kr. Ohlau.

Zu verkaufen
dunkelbrauner Wallach für mittleres Ge
wicht, Graditzer Abſtammung. Sieben-
jährig, ſchönes Exterieur, ruhige, ange
vehme Gänge, fromm und leicht zu reiten,
Größe 1,73. Auch als Damenpferd
geeignet. Anfragen unter Z. 3661 durch
die Expedition dieſer Zeitung. [3661

Hauplanverkauf
Ein 2 Morgen 57 [DRuthen großer, inder Nähe des Wernigeröder Bahnhof

belegener, zur Anlage eines größeren Etab
liſſements ſich eignender Vebauungsplan
iſt unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen durch Wülh. Im VFoersterSanatlartoſfeln zu Wernigerode a. H., Gr. Bergſtr. T.

Se er W Werte e vie Parterrewohnun
li 1

Qualität, à Ctr. 2,30 Mk., verkauft Königſtraße 78 iſt per 1. Jn

Großes

Kinder ühle hoch und niedrig verſtellbar
mit Einrichtung 6 Mk. und 7,50 Mk.

Kinderftühle, bambusartig gedreht, hoch
und niedrig verſtellbar mit Spieltiſch,

Spielzeug und Gummiräder 10 Mk.
Kinderſtühle mit Einrichtung 1,00, 1,25,

2,50 und 5,25 Mk.
Kinderſtühle 0,45, 1,0) und 1,75 Mk.
Kindertiſche 3,50, 5,75 und 6,5) Mk.

Laufſtühle Stück 3 Mk.
Feldſtühle 0,50 0,75, 1,00, 1,25 und

1,50 Mk.
Trinmphſtühle 1,50, 2,25, u. 2,50 Mk.,
mit Armlehne 3 Mk., mit Armlehne und

Verlängerung 4,50 Mk.
Billige reelle Bezugéquelle

Robert PIötz,
17 Leipzigerſtr. 17.

mm

Frankfurter Aepfelwein,

hochfeine glanzhelle Waare
vom Faß à Liter 35 Pfg.,

in Flaſchen à Flaſche 35 Pfg.,
bei En nahme von 10 Flaſchen à 30 Pfg.

s h WeiseSophienſtr. 13.
600 Centner

Speiſekartoffeln
(Magnum bonum)

hat abzugeben [3729Rittergut Groß-Dölzig,
Oberhof bei Schkeuditz.

Saxomia-

Veginn S Uhr. Ende gegen II Uhr.
Rittergut Friedersdor vermiethen. Nä e i 79r. (Elſter) f S Wende Mhereß gönigße

T u Valnn von Ort Thiele, Halle (Saale), Leipgigerſtrefe r. Mit l Veilage

twoch/

Lant

je Cente
5
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Der dritte Feſttag (23. März).
Weitere Schnlfeiern.

I Am dritten Feſttage (23. März) wurden die Feierlichkeiten auch
gehceren Lehranſtalten ebenfalls fortgeſetzt.
die Lateiniſche Hauptſchule der Francke'ſchen Stiftungen be

den dritten Feſttag, welcher dem Angedenken Kaiſer Wilhelms
Großen geweiht war, wiederum durch einen Feſtaktus. Es fand
wiſifaliſch-deklamatoriſche Feier ſtatt, an welcher die Lehrer der

ult mit einer großen Reihe von Geſängen und Schüler ver-
ener Klaſſen mit Deklamationen betheiligt waren. Der Feier,
de einen ſchönen erhebenden erlauf nahm, lag
einheitlicher Gedanke zu Grunde: es galt, durch
z und Wort die herrlichen Thaten des grofen Kaiſers

j Gedächtnis zurückzurufen. Am Vormitkag nahm die ganze
niſche Hauptſchule an der Feier theil, am nachmittag 5 Uhr
de die Aufführung vor geladenen Gäſten und ſämmtlichen Haus
ſern der Franckeſchen Stiftungen wiederholt. Die Nachmittags
ſühtung gewann dadurch ein beſonderes Jntereſſe, daß ſich Herr
Iditektor Schröder hatte bereit finden laſſen, einzelne dem Tage

Hett
i 1896
re der

A. t rechende Sologeſange einzulegen. Mitwirkenden wie Zuhörern
h r dieſe muſikaliſchdeklamatoriſche Feier, deren Würde durch die
chäſt le des Gebotenen noch e wurde, als eine angenehme Er-

a rung an die vergangenen Feſttage bleiben.
liefern

Stück-

[3724

Auch im hieſigen Stadtgymuaſinm fanden am 22. und 23. d.
z. erhebende zum Gedächtniß unſeres verklärten Helden
ſers ſtatt. Zunächſt war der 22. zur Sch ulfeier beſtimmt.
gehend von den legten Lebenstagen Kaiſer Wilhelms I. verſuchte
Herr Direktor ein kurzes Lebensbild des „verewigten alten Herrn“
entwerten wie derſelbe durch Tiefen und Höhen, Verkennung und
erkennung undeirrt zu der emporgedrungen ſei, die als
ihtender Stern lange noch in der Weltgeſchichte glänzen werde.
reue im Kleinen wie im Großen, Gerechtigkeit, Wahr-
itsliebe und ungeheuchelte Gottesfurcht ſind die

undzüge ſeines Weſens, Redens und Handelns. Was ſonſt im
jſen Mannesalter gewirkt, geſchaffen wird, bei ihm fing es im an
enden Greiſenalter erſt recht an, für die Außenwelt ſichtbar, nach

n im Jnnern ſchon lange ſinnend und berathend darüber nach-
acht war. Was thränenden Auges ſein großer Kanzler Bismarck

verſammeltem Reichstage bei Ankündigung des Hinſcheidens
nes großen Gebieters ausgeſprochen unvergeſſen, weil dankbar
d wahr, ſollen dieſe Worte haften in Heer und Volk. Von unſerem
ſilhelm dein Großen gilt das Sprichwort: „Du ſollſt von Segen

Vor und nach dieſer Anſprache fanden theils muſtkaliſche,
ils deklamatoriſche patriotiſche Vorträge ihre geeignete Stellung
dem ſehr würdig verlaufenen Akte. Auch wurden Prämien aus
m NaſemannStift-Fonds, ſowie etwa 70 Bilder, von Sr. Excell.

Kultusminiſter verehrt, an tüchtige Schüler der Anſtalt vertheilt.
Am 23., geſtern Vormittag 11 Uhr, fanden ſich nochmals ſehr

le Zuhörer im Stadtgymnaſium ein, um den trefflich geſchulten
d begeiſtert vorgetragenen Muſikſtücken des Orcheſter-Vereins zu
uſchen. Vor Allem der Knabenchor hat mit ſeinen herrlichen Sopran-
inmen uns noch einmal in jene große Kaiſer Wilhelms I. Zeit
ſetzt und zum Betten eingeladen.
Die Knaben-Bürger- und Mittelſchulen veranſtalteten ihre Feier
Saale der 2. Mittelſchule, Charlottenſtr. 15, um 8 Uhr Vormittags

den 1. Theil bildete die H undertjahrfeier. Geſänge vom
iſchten und vom Knabenchor, ſowie paſſende Deklamationen um-

ühmten die Anſprache, in welcher Herr Rektor Götze Kaiſer Wil
in I. feierte. Die Entlaſſung der Konfirmanden bildete den
Theil. Nach dem Eingangslied „Bis hier herhat mich Gott
ehrach t“, wurden das Konfirmationsgelöbniß und die Lebensregeln
iſer Wilhelms I. verleſen. e e en Geſängen und Deklamationen
gte die Anſprache, in der Herr Rektor Götze die Bedeutung des

ges beleuchtend, die Abgehenden ermahnt, den hohen Tugendene Wilhelms I. nachzuſtreben. Deklamation und Geſang bildeten

n Schluß der ernſten, würdigen und ſehr gut beſuchten Feier. Jn
hulicher Weiſe und unter derſelben Leitung fand die „Hundertjahr
ier“ und die Entlaſſung der Konfirmanden für die Schulen L,

1 an Saale der Volksſchule I/II, Neue Promenade 13 von
Uhr ab ſtatt.

Die Feier in Giebichenſtein
jurde nach dem uns zugegangenen Bericht wie folgt veranſtaltet
Eonntag Vormittag fand ein Feſtgottesdienſt unter Theilnahme der
Wehörden und Kriegervereine ſtatt. Nachmittags wurde ein ſolcher
für die Giebichenſteiner und Cröllwitzer Jugend abgehalten. Abends
wranſtaltete der Evangeliſche Männer- und Jünglings-
erein im großen Saale der Saaiſchloßbrauerei die Gedächtniß-
ſeier in Geſtalt eines Familienabends. Der geräumige Saal war
bis auf den letzten Platz gefüllt. Herr Paſtor Kunitz be
grüßte die Anweſenden und ſchloß ſeine auf die Be-
deutung des Tages hinweiſende Anſprache mit
inem Kaiſerhoch. Herr Superintendent Bethge hielt die Feſt
ede. In vortrefflichen Worten ſchilderte Redner den Verewigten

als den ſiegreichen Helden in Krieg und Frieden, als Pfleger des
rothen Kreuzes und damit als den milden Vater des Vater
landes Von Vereinsmitgliedern in gelungendſter Weiſe gebotene
Aufführungen und lebende Bilder, Jnſtrumental-Vorträge u. ſ, w.
verſchönten die Feier. An Monta Nachmittag fand
in der Saalſchloßbrauerei ein Feſtaktus für die Schulen, verbunden
mit der Schulentlaſſungsfeier, ſtatt. Den Glanzpunkt der Feſt
lichkeiten aber bildete der Abends im großen Saale der Saalſchloß
biauerei überaus lrech beſuchte Feſt-Kommers. Herr Gemeinde-
und Amtsvorſteher Rudloff eröffnete denſelben mit einer be-
Kiſterten in das Kaiſerhoch ansklingenden Anſprache. Mit beredten
Vorten feierte Herr Superintendent Bethge die Verdienſte des hoch
ligen Kaiſers Herr Rektor Panſegrau brachte dasHoch auf das deutſche
Lakerland aus. Der Feier entſprechende GeſangsVorträge durch den
Männergeſangverein und die Käſtner'ſche Liedertafel verſchönten

net,

Landeszeitung für die Provin

e Centenarfeier in Halle und Vororten

Beilage zu Nr. 140 der Halleſchen Zeitung.
Sachſen und die

einen Ehrenplatz unter unſeren Landorten ein. Dies war auch wieder
m

deutlich wahrzunehmen bei der Feier des 100 jährigen Geburtstages
unſeres hochſeligen Kaiſers Wilhelm d. Gr. Schon ſeit Sonnabend
der Ort den zahlreichen Ausflüglern von Halle im reichſten Flaggen
ſchmuck entgegen. An den einzelnen Feſtabenden war reichlich illuminirt
und weithin ſtrahlten von den Höhen die Häuſer bis an das
Königliche Landgeſtüt hin im prächtigſten Lichterglanze. Eingeleitet
wurde die Feier am Sonntag durch einen Feſtgottesdien ſt in
der Giebichenſteiner Kirche, dem die verſchiedenen Vereine von
Giebichenſtein und Cröllwitz, mit ihren Fahnen beiwohnten. Die
Feſtpredigt hielt Herr Diakonus Kunitz, und als Text Spr.
Sal. 20, 28 zu Grunde legend, pries er in warmempfundener
Rede die erhabenden Tugenden, beſonders die Treue des I. evange-
liſchen deutſchen Kaiſers, Wilhelm d. Gr. Der Feſtgottesdienſt
wurde noch weſentlich verſchönert durch den erhebenden Geſang der
gemiſchtchörigen Abtheilung des cröllwitzer Bürgervereins,
die im engſten Anſchluß an die Predigt das Lied „Sei getreu bis in den
Tod“ intonirte. Ebendaſelbſt fand am Nachmittag ein zweiter
Feſtgottesdienſt für die oberen und mittleren eröllwitzer
Schulklaſſen ſtatt, wobei Herr Diakonus Meltzer den hochſeligen
Kaiſer in einem wirkungsvollen Lebensbild als Held, Menſch und
Chriſt feierte. Auch die am Abende vom evang. Männer- und
Jünglingsverein in der Saalſchloßbrauerei veranſtaltete Feier hatte
viele Theilnehmer von hier angeſogen. Dort hatte Herr Superintendent
Bethge die Feſtrede übernommen und feſſelte der hochgeſchätzte
Redner in ſeiner bekannten herz ichen und gemeinverſtändlichen Weiſe
die Zuhörer von Anfang bis zu Ende. Am Montag Vormittag fand in
den unteren und mittleren Schulklaſſen eine dem Alter entſprechende Feier
ſtatt während am Nachmittag unter reger Betheiligung ſeitens der
Eltern und Schulfreunde die oberen Klaſſen an der Jabelfeier im
„Krug zum grünen Kranze“, gleichzeitiger Entlaſſungsfeier der Kon
firmanden, theilnahmen. Hier zeichnete in der Gedächtnißrede Herr
Lehrer Saling mit kräftigen Strichen das Lebensbild unſeres
heimgegangenen Kaiſers, worauf unter Hinweis auf die edle, charakter

volle Geſtalt desſelben Herr Paſtor Kunitz die Konfirmanden aus
der Schule entließ. Die ron den Kindern unter Leitung des Hauptlehrers
Herrn Heber dargebotetenen Beſänge und Deklamationen zeugten von
Friſche und Verſtändniß. Wiederum unter ſtarker Betheiligung
ſeitens der hieſigen Bürgerſchaft fand ſodann von 8 Uhr an in dem
feſtlich dekorirlen Saale des Kra merſchen Etabliſſements
der von der hieſigen Gemeindevertretung veranſtaltete. allgemeine
Kommerös ſtaft. Unter der geſchickten Leitung des Herrn Orts-
vorſteher Daßler nahm auch dieſe Veranſtaltung den ſchönſten
Verlauf. Nachdem Herr Amtsvorſteher von Lieres im Anſchluß
an die zu vier Händen auf dem Klavier vorgetragene JubelOuverture
in gewohnter kerniger Weiſe das Hoch auf Se. Majeſtät
Kaiſer Wilhelm II. ausgebracht hatte, ſtellte er in einer
ſchlichten, aber recht zu Gemüth ſprechenden Feſtrede verſchiedene eigen
artige Bilder aus dem ereignißreichen Leben Kaiſer Wilhelms I. zu
ſammen. Herr Paſtor Kunitz brachte ſodann einen zündenden
Trinkſpruch auf den eiſernen Kanzler Fürſt Bismarck aus, deſſen
Name ja ſo eng mit dem des Heldenkaiſers verknüpft iſt. Brauſender
Beifall wurde dem geſchickten Redner zu Theil. Ferner pries mit
jungmuthig hinreißend begeiſterten Worten Herr Lehrer Thieme
das Vaterland. Der ſiegesreichen Armee gedachte Herr Lehrer
Schildbach und erweckte lauten Jubel namentlich bei den
alten Kriegern Recht unterhaltend geſtaltete ſich die Feſt
lichkeit beſonders auch durch die Chor- und Solovorträge der
Liedertafel, ſo daß die Reihen in ſpäter Stunde erſt begannen ſich zu
lichten. Jmpoſant war ſodann am Dienstag Abend der Lampion-
zug, den ſämmtliche Schulkinder unter Führung ihrer Lehrer durch
die Straßen nach dem neuen Kriegerdenkmal auf dem Fährfelſen
unternommen hatten, wo er mit Rede und Geſang ſeinen Abſchluß
n Auch die Tanzluſtbarkeiten, die an demſelben Abend den

irthen auf der Berg ſchenke, im Lindenhofe, im Krug
zum grünen Kranze und im Kramerſchen Reſtaurant
ohne Abgabe geſtattet waren, verliefen in günſtigſter Weiſe.

ſalleſche Lokalnachrichten vom 24. März.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Ueber die lebenden Bilder bei der Centenarfeier im
fonſervativen Verein haben wir bereits in Nr. 135/36 der „Hall.
Zeitung“ berichtet. Auf Wunſch thun wir an dieſer Stelle nochmals
des begleitenden Textes Erwähnung, der von Herrn KanzleivorſteherHeinr. Staudte verfaßt und von Frl Helene Reetz ſchwungvoll
vorgetragen wurde. Der Text begann mit folgenden Strophen:

Was rauſchet heut ſo freudig durch die deutſchen Lande
Muſikgetön und fröhlicher Geſang
Vom fernen Alpendorf bis hin zum Meeresſtrande,
Vernimmt man feierlichen Glockenklang,
Und andachtsvoll zieht Jung und Alt hinaus
Mit vollem Herzen nach dem Gotteshaus.

Doch nicht die Noth führt ſie dahin zum Beten,
Nicht Gram und Sorge macht das Auge naß,
Nicht flehen ſie um reichen Erdenſegen
Nicht um Vergebung großer Sündenlaſt.
Nein, dankerfüllt denkt Deutſchlands Volk zurück
An ſeinen beſten Sohn, des Vaterlandes Glück.

Sie rufen laut „Heil Wilhelm, großer Kaiſer,
Der Du uns Kraft und Selbſtbewußtſein gabſt und Glück,
Du Vater Deines Volks, Du Edler, Weiſer,
Ganz Deutſchland ſchaut auf Dich mit dankerfülltem Blick,
Dein hehres Bild, umfloſſen von der Glorie Schein,
Wird jedem Deutſchen ewig unvergeßlich ſein.

Und der Schluß der Dichtung lautet:
Es kommt auf Erden ja ſo ſelten vor,

Daß wahrer Dank entquillt dem Herzensgrunde,
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Des Erdballs hell hervor,
Es hebt ſich dadurch ſelber
Zu goldnem Glanz empor.

So nimm von ſeinem Bilde
Nun ab den Trauerflor
Schwing' Dich zu ſtolzer Freude
Und Lebensmuth empor;
Schau auf ſein theures Bild,
Du ſchönes deutſches Land,
Schmück' es mit Lieblingsblumen
Durch zarte Kinderhand.

Peiſuitzbrückenprojekt. Auf Grund Stadtverordneken-
Beſchluſſes ſoll bekanntlich unſere ſchöne Nachtigalleninſel, der Er
holungsort vieler Hallenſer durch den Bau einer Brücke in günſtigere
Verbindung mit dem diesſeitigen Ufer der Saale gebracht werden,
als ſie jetzt die Fähre ermöglicht. Obwohl das Projekt in allen ſeinen
Theilen die Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden erlangt hat,
konnte der Ausführung desſelben nicht näher getreten werden, weil
die Aufſichtsbehörde dem Plane noch die Genehmigung verſagen
mußte, da ſie die zwei in den Strom zu erbauenden Brückenpfeiler
als hemmend für den Schiffsverkohr erachtet. Zur Prüfung dieſer
Angelegenheit hat die königliche Strombau Verwaltung bereits
während des vorigen Sommers zwei Pfeilermarken in den Strom
gebaut, um durch mehrfache Probefahrten auf der Saale bei ver
ſchiedenem Waſſerſtande erſchöpfendes Material über die Zu
läſſigkeit oder Nichtverwendbarkeit des vorliegenden Projektes zu ge
winnen. Daß bei mittlerem Waſſerſtande die Brückenpfeiler für die
Schiffe wohl keine Gefahr erbringen, wurde von der Stromverwaltung
längſt anerkannt, ſie verlor jedoch keineswegs die Befürchtung
der Gefahr bei Hochwaſſer. Während der letzten Hochwaſſer-
Zeit hat die Strombauverwaltung wiederum ſorgfältige Prüfungen
vorgenommen, auf Grund deren ſie ſich berechtigt glaubt, auf ihrem
alten Standpunkte verharren zu müſſen. Der Pfeiler zunächſt der
Peißnitz würde bei Hochwaſſer während der Schifffahrtsperioden be-
ſonders den kleinen Laſtkähnen und der Schleppſchifffahrt einen ver
hängnißvollen Prellſtein bieten. Es wird deshalb wohl noch geraumeZeit vergehen, bis eine endgiltige Uebereinſtimmung der betheiligten

Behörden die Verkörperung des von allen Bewohnern Halles und
a Umgegend ſo ſehr erwünfchten Projektes ermöglicht werden
ann.

Techniker-Verein Halle a. S. Jn der am Sonnabend
Abend in der Dresdener Bierhalle ſtattgefundenen Verſammlung
ielt Herr Chemiker Mendelſon einen Vortrag über „Die
hemie der Baumaterialien“. Redner beſchränkte ſich

hierbei auf die Mörtel und Cemente, ſchilderte die chemiſche Zu-
ſammenſetzung, die techniſche Herſtellung und Verwendung des Luft
mörtels, der bydrauliſchen Mörtel, Roman- und Portland-Cemente,
ſowie des Gipſes und gab bei jedem die theoretiſche Erklärung ihrer
beſonderen Wirkungsweiſe. Jn der nachfolgenden Diskuſſion wurden
noch viele Fragen aus dem praktiſchen Theile dieſes Eebietes erörtert.

Der Omnibus-Verkehr, welcher ſeit langer Zeit zur Be
förderung von Poſtſachen zwiſchen Halle- Lauchſtädt und
Lauchſtädt -Schafſtedt eingerichtet war, wird vom 1. April
an aufhören, weil dieſe altersgraue Einrichtung durch die neu ge-
ſchaffenen Bahnlinien Schlettau-Lauchſtädt und Lauchſtädt-Schafſtedt
überflüſſig geworden iſt. So muß im Reiche v. Stephan's ein
Stück alten Verkehrs nach dem andern den moderneren Verkehrs-
mitteln weichen.

Die Mitglieder des allgemeinen Konſumvereins prote
ſtiren, wie nicht anders zu erwarten war, gegen das entſchoſſene
Vorgehen der Kolonialwaarenhändler c. In einer unlängſt ab-
Prn Verſammlung wurde von einem auswärtigen Redner das
Weſen der Konſumvereine zergliedert und deren Geſchäftsgebahren
als ein berechtigtes hinzuſtellen verſucht.

Lagerplatzverpachtung. Die Kgl. Eiſenbahn Betriebs-
inſpektion beabſichtigt zwei Lagerplätze auf dem Hauptgüterbahnhof
zu Halle in Größe von 203 und 371 qm Fläche vom 1. April ab zu
verpachten. Die Pachtbedingungen können bei bezeichneter Behörde
oder dem Bahnmeiſter Günt her eingeſehen werden.

„Prinz Carl“. Herr Gaſtwirth Paul Haaſe, bis-
heriger Pächter des Garten und Balllokals „Bellevue“, übernimmt
am 1. April d. Js. die Bewirthſchaftung des Garten- und VBall-
d „Prinz Carl“, das einer vollſtändigen Renovation unterworfen
wird.

Friſcher Spargel und Radieschen, in Triebkäſten gezogen
werden bereits jetzt auf den Wochenmärkten feilgeboten. Es iſt
noch eine theure Delikateſſe, denn das Pfund Spargel koſtet 2 Mit
und Radieschen das Bindel 10--15 Pf.

Mufſikaliſcher Familienabeud. Heute Abend 8 Uhr ver
anſtaltet der Kirchengeſangverein der Glauchaiſchen Gemeinde in der
Kaiſer- Wilhelmshalle einen muſikaliſchen Familienabend, dem ein
recht intere ſantes Programm zu Grunde liegt.

Jm Walhallatheater führt die Madame Olinka von
heute (Mittwoch] an eine Reihe neuer „Lebender Rieſen Photo-
graphien“ vor, darunter das Senſationsbild„gm Geiſter-
hloß“, Auch die ungariſche Geſangs und Tanz-

Geſellſchaft Kiſſ trſtt von heute ab in einem neuen äußerſt
wirkſamen Tanz und Charakterbild „Die Mauſefallenhändler“ auf.

Vermißt wird ſeit Donnerstag voriger Woche der 40 Jahre
alte Kupferſchmiedegeſelle Carl Junge, bisher Gr. Steinſtraße 47
wohnhaft. Derſelbe verließ am bezeichneten Tage ſeine Wohnung,
um ſeine Arbeit auf der Eiſenbahn zu verrichten, iſt aber weder dort
angekommen, noch in ſeine Wohnung zurückgekehrt, überhaupt ſpurlos
verſchwunden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er ſeinem Leben ein
Ende bereitet hat, weil ſchon längere Zeit ſeine Schwermüthigkeit
auffallen mußte. Der Verſchollene hat ein volles Geſicht, dunkel-
blondes Haar, Schnurrdart und war mit geſtreifter Hoſe, braunem
Jaquet und gleichfarbiger Weſte bekleidet.

Dumme-Jungenſtreiche. In der vorigen Nacht wurde
um 2 Uhr durch den in der Streiberſtraße, ſowie kaum eine halbe

weſentlich dag totiſ iſt Zaß, Geifer, Zwietracht und Parteienwuth Stunde ſpäter durch den in der Charlottenſtraße ange9 afüllt Den n W len Aibg ebahrene hun Sie ſtehen leider oft im engen Bunde; brachten Feuermelder die Feuerwehr herbeigerufen. An den bezeich-
e Tauſender von Kindern mit Lampions am Dienstag Abend beſchloß z d V T r Peten Stellen gugelangt, ſtelte ſich gber bald heraus, daß wieder
ge die Feſtlichkeiten. Der Ort ſelbſt prangte an allen 3 Feſttagen in nd bieten 's der Verachtung an zum Raub. durch unreife Burſchen die Sueriwehr unbefugt requirirt worden
en ſhönemm Flaggenſchmuck, auch wurde Abends allgemein illuminirt, Doch Dankbarkeit und Treue war, denn von Feuer keine Spur. Möchte es doch jedesmal ge
r wobei die öffentlichen Gebäude ganz beſonders auffielen. r Herrſcher und für Thron lingen, ſolche frevelhaften Menſchen in tflagranti erwiſchen zu können,
rt e War der Germanen Sitte damit ſie ihren gerechten Lohn ſofort in erſter Rate durch eine7 Die Feier in Cröllwitz. Seit alten Zeiten ſchon. Tracht Prügel und nachfolgend durch das Urtheil des Strafrichtersq, „Stets wenn es gegolten hat, den patriotiſchen Gefühlen freien Ein Volk, das wie das deutſche einheimſen können. g

auf zu laſſen und den patriotiſchen Sinn zu bethätigen, da iſt auch Das Gute liebt und ehrt, T in Gardiuenbraud entſtand geſtern Vormittag in der
unſer Nachbarort Cröllwitz niemals zurückgeblieben. Seitdem ſich Das Tugend liebt und preiſet, Wohnung des Geldbriefträgers Rulff, Alter Markt 22 wehnhaft,
eher dort beſonders tüchtige Männer an die Spitze dieſer Bewegung 33 ſich auch ſtets bewährt. der jedoch von den Hausbewohnern bereits vor dem Eintreffen der
geſtellt haben, nimmt das aufblühende Cröllwitz in dieſer Beziehung s tritt vor allen Völkern Feuerwehr beſeitigt werden konnte.
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Ein Flaggenmaſt fiel geſtern vom DacheMerſeburgerſtraße M 157, blieb aber ohne ein Unglück

auf dem Vorgartenzaune und Bürgerſteige liegen.

Kirchliche Anzeige.
Zu U. L. Frauen Donnerſtag, den 25. März, Nachm. 4 Uhr

Prüfung der Konfirmanden (Mädchen) Sup. D. Förſter. Freitag,
den 26. März, Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden;

Pfanne. Abends 6 Uhr: Paſſionspredigt; Oberpred.
ächtler.

z St. Ulrich: Donnerſtag, den 25, März, Nachm. 4 Uhr Prüfun
der Konfirmanden Oberdiak. Richter.

Domkirche: Freitag, den 26. März, Abends 6 Uhr Paſſions
gottesdienſt, kl. Klausſtr. 12; Dpr. Lang.

Zu St. Stephanus Freitag, den 26. März, Abends 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt; Paſt. Meinhof. Paulus-Gemeinde:
Donnerſtag, den 25. März, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der
Herberge zur Heimalh, Wuchererſtr. 11 (2 Treppen) Pfarrer Bach.

Zu St. Georgen: Donnerſtag, den 25. März, Abends 81 Uhr:Bibelſtunde in der Herberge zur Heimath (Mauerſtr. 7); Digk. Witte

aerng, n 26. März, Abends 8 Uhr Paſſionsandacht Hilfspred.
iſentrau

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 23. März 1897.
Aufgeboten: Der Arbeiter Ernſt Kaufmann, Aſchersleben

und Anna Frohberg, Halle. Der Maurer Wilhelm Rüprich, Zöberitz
und Martha Graſſe, Rabatz. Der Kaufmann Ferdinand Hille,
Halle und Jda Henning, Rödgen. Dex Fuhrherr Otto Schmelzer
und Anna Morgenſtern, Halle. Der Hilfshoboiſt Otto Winkler,
Blumenthalſtr. 27 und Helene Lehmann, Wurzen. Der Eiſendreher
Reinhold Rau, Halle und Anna Pellmann, Nietleben. Der Poſt
chaffner Guſtav Mühlner, Halle und Pauline Krampe, Schmaditz.
er General-Agent Alexander Geiger, Halle und Elsbeth Trier,

Berlin. Der Hausdiener Hermann Heuſe, Halle und Bertha Hädicke,
Prußendorf. Der Fabrikarbeiter Auguſt Zimmermann, Trotha und
Eliſabeth Stockhauſen, Giebichenſtein.

Gebovren: Dem Kaufmann Richard Treuder, Ankerſtr. 12,
T. Hedwig Ella. Dem Pfarrer Theodor v. Stockhauſen, Forſterſtr. 48,
T. Adelheid Margarethe Agathe Mathilde. Dem Schneidermeiſter
Paul Selka, Friedrichſir. 53, S. Karl Walther. Dem Hilfsbureau-
diener Albert Schmidt, Dryanderſtr. 20, S. Max Hugo. Dem

Karl Möbius, Graſeweg 7, T. Marie Antonie Louiſe.
em Korrektor Franz Bertram, Wuchererſtr. 60, S. Franz Johannes

Karl. Dem Steinhauer Eduard Schönfeld, Hardenbergſtr. 2,
T. Martha. Dem Klempner Chriſtian Schick, Kaulenberg 1, T. Anna
Martha. Dem Kellner Louis Renzſch, Mauerſtr. 18, S. Rudi Kurt

ans. Dem Handarbeiter Auguſt Hering, Leſſingſtr. 4, T. Marie
dartha Hedwig. Dem Handarbeiter Friedrich Kirchhof, Schmiedſtr. 35,

S. Paul Walther. Dem Blechſchmied Otto Löffler, Franckeſtr. 18,
T. Emilie Martha Jda. Dem Schuhmachermeiſter Karl Groß,

ohenzollernſtr. 36, T. Ella Bertha Hildegard. Dem Gefangenen
lufſeher Richard Wieprecht, Martinſtr. 2, T. Martha Louiſe.

Dem Schuhmacher Anton Nyolt, Breiteſtr. S. Alex Erwin.
Geſtorben: Pauline Beyer, 37 J., Diakoniſſenhaus. Des

OekonomieAufſeher Chriſtoph Hoffmann Ehefrau Emilie geb. Hennicke,
7 J. Klinik. Der Schirmfabrikant Franz Rickelt, 70 J., Klein

ſchmieden 2. Die Wittwe Marie Haſper geb. Schweingel, 73 J.,
e 2/3. Karoline Gräfe, 76 J., Marienſtr. 5. Des

elbaießer Friedrich Neumann S. Willy, 5 M., Hardenbergſir. 35.
Des Bremſer Robert Spohn S. Walther, 5 M., Thomaſiusſtr. 31.
Des Schneider Adolf Vogel S. Kurt, 10 M., Brunnengaſſe 16.Des Kaufmann Auguſt Apelt T. Minna, 19 Dialoniſfenhaus,
Des Dachdecker Karl Hartnuß T. Anna, Wuchererſtr. 47.
Margarethe Hecht, 25 J., Diakoniſſenhaus. Des Gaſtwirth Ernſt
Aderhold S. Walther, 2 M., kl. Ulrichſtr. 11. Die Wittwe Johanne
Schacher geb. Wittig, 72 J., Beeſenerſtr. 29. Die Wittwe Chriſtiane
Schuſter Graue, 75 J. Leſſingſtr. 14. Der Drechsler Wilhelm
Nilius, 74 J., Siechenanſtalt. Emilie Schmager, 19 J. Klinik.
Der Arbeiter Franz Glafſig, 40 J., Klinik. Der Arbeiter Franz
Miſchak, Klinik.

des Hauſes
anzurichten

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Landwirth Baron von Schneider aus

Berlin. Kommerzienrath Wilhelm Pitſch nebſt Gemahlin aus
Memel. Frl. von Wenckſtern aus Berlin. Hauptmann H. Strauß
nebſt Gemahlin aus Metz. Fabrikbeſitzer Th. Brand aus Hamburg.
Adminiſtrator Felber aus Poſen. rofeſſor Dr. M. Schröter nebſt
Gemahlin, Prakt. Arzt Dr. Sauerwald nebſt Gemahlin aus Berlin.
Lehrer Schubert nebſt Gemahlin und Frl. Tochter aus Delitzſch.
Kgl. Steuerbeamter Schubert aus Nordhauſen. Zeichner Bürmann
aus Hamburg. Arthur Bürmann aus Werdau i. S. Fabrikdirektor
Richard Streiber nebſt Sohn aus Chemnitz. Gutsbeſitzer Max Kern
nebſt Tochter aus Erfurt. Landwirth W. Beyerling aus Gera.
Frrllant Robert Stern aus Chemnitz. Kaufleute M. Herlyn aus

remen, Hans Haſſener aus Heidelberg, Gurland aus Hannover,
Guſtav Brunert aus Mainz, Joſef Schneider aus Frankfurt a. M.,

ermann, Curt Reinhold aus Berlin, Fritz Beyer aus Stettin,
Rich. Steckner aus Berlin, Otto Müller aus Leipzig.

Hotel Europa. Inſpektor Proband aus Berlin. Rentiere
Baumeier nebſt Kinder aus Ballenſtedt. Inſpektor Bode nebſt

Frau aus Erfurt. Kunſtgärtner Frühauf aus Köſtritz. Inſpektor
chadler aus Berlin. Lehrer Gerboth aus Tangermünde. Rechts

anwalt Mohr aus Rubdolſtadt. aufleute: Vogt aus Berlin,
Königsberger aus Breslau, Brill aus Berlin, Schmidt nebſt Frau
aus Altenburg, Neumann aus Berlin, Voß aus Bielefeld, Lands-
berg aus Breslau, Konig aus Göttingen, Ducker aus Hamburg,Kricke aus Bielefeld, Simenhoff, Milde aus Schumla Bulg)

aus
eiß aus Mainz, Böhme aus Dresden,

Nickel aus Berlin, Jürgens aus MFrankfurt, Buchhol aus Kitzingen,
aus Blankenburg.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge

ſchrieben Die Ernſt von Wildenbruchſche Novität „Willehalm
der Deutſche“, die auch am Dienstag vor vollem Hauſe und bei
ſtürmiſchem Beifall in Szene z wird morgen Donnerstag zumdritten Male gegeden. Zu feſte Vorſtellung ſind Schülerbillets

t arquet Mk. I. und Parterre Mk. 0.75) gültig. Frei itag findet
e Aufführung des zweiten Tages im Ring des Nibelungen

deburg, Vorchheimer aus
aubert aus Leipzig,

Die
hier

tatt.

von
Vorſtellung

und
vielfachen
entſprechend,

beginnt, Wünſchen
von auswärts

ein einmaliges Gaſtſpiel der rühmlichſt bekannten Künſtlerin Auguſte
Flöſſel als Nora in Henrik Jbſens gleichnamigem Schauſpiel ſtatt.
Die Jnhaber von Beamtenbillets werden hierdurch nochmals auf-

efordert, dieſelben bei Zeiten zu benutzen, da uns nur noch eine
urze Zeit von dem Schluſſe der Saiſon trennt. Da noch eine große

Anzahl dieſer Billets ausſteht, ſo ſei ausdrücklich darauf hingewieſen,
daß nach Schluß der Saiſon unter keinen Umſtänden unbenutzt ge
bliebene Beamten-Billets zurückgenommen werden können.

Aus dem Bureau des Thaliatheaters, wird uns ge-
ſchrieben Morgen findet das Benefiz für die beliebte Soubrette
Frl. Emilie Schönfeld ſtatt und zwar gelangt die Geſangspoſſe
„Die wilde Katze“ zur Aufführung. Am Freitag er zum
erſten Male die Novität Gebildete Menſchen“, Voltsſtück
von Léon, welches zur Zeit im Raimund-Theater in Wien und am
Thalia Theater in Berlin ein beliebtes Repertoirſtück bildet, in Szene.

Jn Vorbereitung „Großſtadtluft.“
n

Sorau, Hammer aus Berlin, Camps aus Venrowy,
Fromhold aus Leipzig,

Arndt

a sfe e d“, die dritte Vorſtellung im Sonder-Abonnement,

bereits
um 61 Uhr und endet daher ſchon nach 10x Uhr. Sonnabend findet

Kommandeur

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen im vierten Armeekorps.

An militäriſchen Perſonalseränderungen im Bereich des vierten
Korps ſind u. A. weiter folgende zu verzeichnen An Stelle des zum
Brigade Kommandeur und Generalmajor ernannten bisherigen
Oberſten Hartog iſt Oberſt Winckler, bisher etatsmäßziger Stabs
offizier des Jnfanterie- Regiments v. Horn (3. Rhein.) Nr. 29 zum
Kommandeur des 66. Regiments ernannt. Der bisherige Oberſt
von Bünau vom 96. Regiment iſt zum General Major
und Kommandeur der neuen 81. Infanterie Brigade,
Oberſt Lieutenant von Below, bisher etatsmäßiger Stabs-offizier im 72. Regiment, zum Oberſt und Kommandeur des
neuen 157. Regiments, Oberſtlieutenant von Krogh, bisher etats-
mäßiger Stabsoffizier im 96. Regiment, zum Kommandeur des
neuen 8. badiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 169 ernannt. Letzterem
Regiment iſt zugetheilt Major von Schlegell, bisher im 27.Regiment Prinz Louis Ferdinand. Dem neuen 172. Regiment iſt
zugetheilt Major Möllenberg, bisher im 26. Regiment Fürſt
Leopold von AnhaltDeſſau. Sekonde Lieutenant Eis waldt vom
66. Regiment iſt in das neue 148. Regiment verſetzt. Der bisherige
Kompagnieführer bei der Untero fizierſchule in Weißenfels, Haupt
mann v. Henning iſt in das neue 176. Regiment verſetzt.
Oberſt v. Bonin, à la suite des 10. Huſaren Regiments und

der 12. Kavalleriebrigade, iſt zum Generalmajor
befördert. Zu Oberſten ſind befördert Oberſt- Lieutenant von
Trotha vom 26. Regiment, die Flügel Adjutanten
der gerzöge von Anhalt und von Sachſen Altenburg, Oberſtlieute-
nants v. Trotha und v. d. Lühe, Oberſtlieutenant Kunhard
v. Schmidt, Kommandeur der altmärkiſchen Ulanen, Oberſt-
lieutenant Mantel l vom 19. Feldartillerieregiment, Oberſtlieutenant
Roth vom Fußartillerieregiment Encke (Nr. zu Oberſtlieutenants
die Majore Sixt v. Armin vom 36. Regiment und Wilke,
Jngenieuroffizier vom Platz in Magdeburg, der als etatsmäßiger
Stabsoffizier ins 72. Regiment verſetzte Major v. Safft, die Majore
v. Madai und Wierzbowski vom 36. Regiment unter Ver
ſetzung als etatsmäßige Slabsoffiziere in das 31. und 13. Re-
giment. Major Mühry iſt als Bataillonskommandeur in
das 36. Regiment einrangirt. Verſetzt ſind die Majore und
Bataillonskommandeure v. Hartmann Krey vom 92. in das
93. und Rudolph vom 27. in das 54. Regiment, ſowie Major
v. Seydewitz vom 93. Regiment als m r r und etats-
mäßiger Stavsoffizier in das 65. Regiment. Auf ein ferneres Jahr

zum großen Generalſtab kommandirt die Premier-Lieutenants
oepfer (4. Pion.), v. Tiedemann (10. Huſ.), v. Rath

(Regt. 71), Frhr. v. Bülow (4. Feldart.) und Bronſart von
Schellendorf (7. r entbunden von dem Kommando beim
großen Generalſtab ſind die Pr.Lts. v. Chrismar (19. Art.) u. Nicolai
(Regt. 72) unter Verſetzung in das 70. Regiment. Verſetzt ſind die
Pr.-Lts. v. Sal muth (Regt. 93) in das 81. Regiment und
Schimmelpfennig v. d. Oye (Regt. 140) in das 93. Re-
giment, die Hauptleute Graf v. Schlieben (Regt. 36) in das
112. und Schlieger Regt. 44) in das 36. Regiment. Befördert
zu Premierlieutenants ſind die Sek.-Lts. v. Steiger (Regt. 27)
und Kneisz (Regt. 36). Prem.-Lt. v. Wedel (Regt. 27) iſt als
Adjutant zur 65. Jnfanterie-Brigade kommandirt. Hauptmann
v. Becked orff, vom Generalſtab der 7. Diviſion iſt zum Major
befördert. Sek.-Lt. Rogge (Regt. 27) iſt zur Kriegsſchule in
Metz kommandirt. Pr.-Lt. v. Verſen (Regt. 72) iſt von dem
Kommando bei der Hauptkadetten-Anſtalt unter Verſetzung in das
132. Regiment entbunden. Hauptmann Dietlein, Platzmajor in
Magdeburg, iſt als Kompagniechef in das 65. Regiment verſetzt an
ſeine Stelle getreten iſt Hauptmann Freiherr von und zu der
Tann-Rathſamhauſen, bisher im Königin Auguſta-Garde-
Grenadier- Regiment. Jm 36. Regiment ſind Hauptmann Fuchs
in den Großen Generalſtab zurückverſetzt, Premier Lieutenant
von Bauer zum Hauptmann und Sek.Lt. Kracker von
Schwartzenfeldt zum Premier- Lieutenant befördert. Graf
von Schwerin, Sek.-Lt. a. D., iſt als Lieutenant der Reſerve
des 12. Huſaren Regiments wieder angeſtellt und auf 6 Monate zur
Dienſtleiſtung beim Regiment kommandirt. In das neu gebildete
1. Bataillon des 96. Regiments ſind verſetzt als Bataillonskom-
mandeur Major Rietzſch, als Kompagniechefs die Hauptleute

rundtmann 1., von Oertzen, v. Hochſtetter undHandt, ferner die Pr. Lis. Nitzſch, Ritter, Waldmann
und v. Steinsdorff, und die Sek.-Lts. Zenthöfer,
Trützſchler v. Falkenſtein, Böttiger, Koßmann,
v. Doetinchem de Rande, Behrens, Baumann,
Brix, Söding und Tölke; dieſe Offiziere gehören bisher faſt
ſämmtlich den Regimentern 36 und 71 an.

Vermiſchtes.
Ein Prolog Eruſt v. Wildenbruchs. Im feſtlich geſchmückten

„Berliner Theater“ zu Berlin ſprach am Abend des 22. März vor
der Aufführung des „König Heinrich“ Herr Jntendant Praſch einen
r aufgenommen Prolog von Wildenbruch, der folgendermaßen

egann:
Jhr, geladen und gekommen

altem Spiele neu zu lauſchen,
Laſſet heut durch Eure Seelen

Sturmwind der Geſchichte rauſchen.
Nicht zu tändelndem Ergötzen,

nicht zu müßigem Vergnügen
Malte Euch die Hand des Dichters,

Deutſchlands Bild in Heinrichs Zügen.
König Heinrich iſt gegangen

und ſein Leib zerfiel zu Staube,
In uns Allen lebt ſein Wille,

ſein Gedanken und ſein Glaude.
So die Eltern niemals ſterben

in der Kinder Geiſt und Herzen,
Alſo lebt das alte Deutſchland

uns noch heut in Luſt und Schmerzen.
Von Jahrhundert zu Jahrhundert

zürnend, ſeufzend, lauter, leiſer,
Ging der Schrei der großen Sehnſucht:

„gieb uns einen deutſchen Kaiſer.“
Jhr, geladen und gekommen,Männer, Frauen, Kinder, Greiſe,
Euch verkünd' ich frohe Botſchaft,

Eine jubelvolle Weiſe
Unſerm Sehnen ward Erfüllung,

Deutſches Land ging nicht verloren.
Heut den Tag vor hundert Jahren

Ward ein Kaiſer uns geboren.
Und was Heinrich ſeinem Volke

Hoffte, ſehnte und begehrte,
Was er lebend nicht mehr ſchaute,

Was das Schickſal ihm verwehrte,
Macht und Herrlichkeit des Reiches,
Menſchenglück und Völkerfrieden,
Uns dem glücklichen Geſchlechte

Ward durch Wilhelm es beſchieden.
Das letzte Eiſerne Großkreuz. Das „Militär-Wochenblatt“

ſchreibt: „Am 22. März 1871 wurde Sr. Maj. dem Könige von
Sachſen vom hochſeligen Kaiſer Wilhelm I. das Großkreuz des Eiſernen
Kreuzes verliehen. So et dieſer denkwürdige Tag, an dem das
deutſche Volk den 100jährigen Geburtstag ſeines erſten großen Kaiſers
als Nationalfeſt feiert, den beſonderen Gedenktag ein für den letzten
noch lebenden Feldherrn aus jener gewaltigen Zeit. Gott erhalte ihn
noch lange dem deutſ Heere und ſeinem Sachſenvolke

Nochmals die Schlägermenſur mit tödtlichem Ausgange.
Wie ſ. Z. berichtet, hatte am 22. v. Mis. der stud. med. O pitz in
Breslau bei einer Schlägermenſur von dem stud. Thiel infolge
einer verhängnißvoller Umſtände einen tödtlichen

Stich in die Bruſt erhalten. Wie jetzt bekannt wird,ſern Unfall dadurch herbeigeführt worden, daß do
vom Blutverluſt ſchon ſchwach geworden war und ovbheid
ein etwas kürzeres Bein hatte, ausglitt und in des Gegners St
ſo unglücklich ſtürzte, daß der Schläger ſein Bruſt bein dir
bohrte. Bei der Seltion hat ſich die ganze abnorme Erſchäin

ezeigt, daß Opitzs Bruſtbein ſo mürbe war, daß es zwiſchen
Fern der ſezirenden Aerzte zerbröckelte. Dieſer letzte Ümſt
allein trägt daran Schuld, daß die Verletzung des Unglücklichen
tödtliche wurde.

Ueber eine ſcheußliche Mordthat berichtet man aus Din,
bühl in Bayern. Geſtern Nachmittag fanden ſtädtiſche Arbeiſg
einem nahen Dickicht die ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines Mat
auf. Die rechte Hand war abgehackt, der linken Hand fehlte
Goldfinger, die beiden Ohren waren abgeſchnikten und die I
ausgeſtochen. Am Genick zeigte ſich eine klaffende, von einem ſo
r 3 herrührende Wunde. Jedwede Blutſpur fehlt an

örper wie an den Kleidern. Die Thäter ſcheinen den Leichnam
waſchen und mit anderen Kleidern verſehen zu haben.

Eine Exploſion ſchlagender Wetter fand, wie die G
kirchener Zeitung“ meldet, geſtern Mittag auf der Zeche „Graf
marck“ ſtatt ein Bergmann wurde getödtet und acht Bergleute ſt
verletzt.

Die geſtohleue Braut. Turja bei Neuſatz in Ung
hielt der reiche Bauernſohn Paul Zſivkow Hochzeit mit der ſohn
Tochter des reichſten Landwirthes der Gemeinde, Legyenszky. J
Mädchen gehorchte nur dem ſtrengen Befehle des Vaters, als z
mit dem Bräutigam aufs Standesamt begab. Nach der Civiltraunngg
ein Theil der Hochzeitsgäſte in das Haus der Eltern der Braut
andere Theil in das Haus des Bräutigams. Abends kam
Bräutighm in Begleitung mehrerer Burſchen und Mädchen ind
Brauthaus, um die Braut zum Tanze zu holen. Man ſuchte
überall, doch ſie war nirgends zu finden. Tage vergingen, und i
immer wußte Niemand etwas von dem ſpurlos verſchwunde
Mädchen. Schließlich meldete die Polizei, daß Marie Legyensjyf
auf dem Gehöfte des Landwirthes Koväcſek befinde, deſſen Sohn
ſchon früher intime Beziehungen zu Marie unterhalten hatte. Paul
vàcſek hatte die Braut kurz nach der Trauung entführt. M
erklärte, daß ſie von ihrem angetrauten Gatten nichts wiſſen wo
und nur mil dem Geliebten Koväcſek leben könne. Der verſchmiß
Gatte leitete alsbald die Scheidungsllage ein.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten,
Hamburg, 24. März. Die „Hamb. Nachr.“ veröſf

lichen nachſtehendes Dankſchreiben des Fürſt
Bismarck: „Am 22. März habe ich in Anknüpfung and
Geburtstag des verewigten Kaiſers aus allen Theilen Deuſ
lands ſo viele ehrenvo e w erhalten, daß ich le
nicht im Stande bin, jede einzeln zu beantworten. Jch h
daher alle, die meiner an dieſem ruhmvollen Tage geht
haben, meinen herzlichſten Dank freundlichſt entgegennehmen
wollen.“

München, 24. März. Der Prinzregent iſt hil
Vormittag hier eingetroffen und wurde e empfanx
Bürgermeiſter Borſcht hielt eine Anſprache, in d
er der Freude des Landes über die Reiſe des Prinzregen
nach Berlin Ausdruck gab. Die Bürgerſchaft Münde
danke dem Prinzregenten für e Entſchl
und für die Einführung der deutſchen Kokat
des neuen Symbols innigſter Zuſammengehöri
keit aller Deutſchen. Der Redner ſchloß mit einem
geiſtert aufgenommenen Hoch, der Prinzregent dankte und hhervor, er habe glanzvolle und hebende Tage in Verh

verlebt.
Kattowitz, 24. März. Dem „Oberſchl. Tageblatt“

folge iſt heute Morgen auf der Wolfganggrube!
ganze Belegſchaft angefahren, mit Ausnaht
einiger Schlepper, welche ihre Entlaſſung genommen habe
Nach der „Kattow. Ztg.“ ſtreiken jetzt noch etwa 100 juge
liche Schlepper.

Amberg, 24. März. Jn Hirſchau bei Amberg rn
geſtern früh Feuer aus. Der „Amberger Volkszeitung
zufolge wurden bis 8 Uhr Abends 8 Hofgebäude und 41 Neber
gebäude eingeäſchert.

Bregenz, 24. März. Der Tiroler Maler Simon iſt
der Nähe der Ortſchaft Jmerfrati ermordet aufgefunde
worden. Mehrere Perſonen wurden verhaftet.

Die Wirren auf Kreta.
Athen, 24. März. Die „Heſtia“ ſchreibt, e

Autonomie Kretas unter dem Prinzen Geer
könne niemals von Griechenland acceptirt werde
denn dieſelbe erfülle nicht nur nicht die Wünſche de
kretenſiſchen Volkes und den mit der Beſetzung der Jnſel duri
die griechiſchen Truppen verfolgten Zweck, ſondern es liz
geradezu eine Beleidigung t ie griechiſche Dynaſtie in de

r daß ein griechiſcher Prinz den Sultan als ſeine
errn anerkennen ſoll. Die griechiſche Regierung hat die wä

auf Kreta befindlichen Konſuln abberufen.
Athen, 24. März. (Havasmeldung.) Hier herrſcht Vein

ruhigung über den Verbleib des Dampfers „Hera
welcher am vorigen Freitag mit Proviant nach Kreta abgin
und ſeither nicht erſchienen iſt. An Vord befindet ſich auch der
Vizepräſident der griechiſchen Kammer.

London, 24. März. Dem „Daily Chronicle“ wird aus
Athen gemeldet, daß der ruſſiſche Geſandte On
dem König von Griechenland ein Handſchreiben des Kaiſers
von Rußland und den Betrag von 50000 Rubel für die nach
Griechenland gekommenen kretiſchen Flüchtlinge überreicht habe

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten-
Eintracht, Brannkohlenwerke und Briketfabriken

Berlin. Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß die 10.
ordentliche GeneralVerſammlung am 27. März, Nachmittags 3 Uhe
e ſagen der Mitteldeutſchen Kreditbank, Behrenſte. 2, in Berlin

ndet.Die gterländiſche Vieh Verſicherungs- Geſellſchaft
in Dresden, Werderſtr. 10, nicht zu verwechſeln mit di„Sächſiſchen Vieh VerſicherungsBank“ daſelbſt hatte im letzten G
ſchäftsjahre recht günſtige Erfolge aufzuweiſen, und es ſind namentlich
die Aktiva weſentlich geſtiegen. Die Anſtalt zählt zu den aus
erleſenſten und beſten dieſer Branche und dürfte die geringe Präm
die für die zu verſichernden Thiere erhoben wird, manchem Pferde
und Viehbeſitzer, der ſeine Thiere fremden Händen anvertrauen mr
oder deſſen Vieh krank geworden iſt oder getödtet werden muß, eine große

Beruhigung gewähren. Die Entſchädigung, welche die
ländiſche“ gewährt, bietet dem Verſicherten entſchieden eine grete
Beihilfe zur Neuanſchaffung friſcher Pferde oder friſchen Viehs.
nannte Geſellſchaft verſichert zu feſten Prämien ohne jede Na
ſchußverbind lichkeit der Verſicherten, und zwar nicht nur gegen W
luſte durch Verenden und nöthig werdendes Tödten, ſondern
en auch gegen Verluſt durch den dauernden Minderwerth g
fo e von Huf und Beinleiden. Intereſſenten ſeien auf das heilſige
Jnſerat verwieſen.
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Vom Zuckermarkt ſchreibt man dem „Berl. L.A.“ ausMa v Rohzucermärkte nahmen in
floſſenen weiter einen entſchieden
eigentliche Grund für dieſe andauernde Beſſerun
die infolge der geplanten amerikaniſchen Zollerhö
herantretende rege
daß die Eigner

iſt nach wie vor
iſch ung an die MärkteNachfrage von Seiten Amerikas. Erfreulich iſt es,

ich in keinem Augenblick zu einem drängenden An
gebote verleiten ließen. Andererſeits zeigten ſie ſich jedoch
nicht zurückhaltend, ſondern folgten willig der ſich ſtändig
ſteigernden Nachfrage. Man wird dieſe Taktik nur gut-
heißen können; aber die Eigner müſſen damit rechnen,
daß die amerikaniſche Nachfrage ihrer ganzen Natur nach nur von
e e Dauer ſein kann, und ſie haben deshalb ein hervor
ragendes Jntereſſe, ſich von einem großen Theile ihrer Vorräthe zu
den ewigen beſſeren Preiſen zu entlaſten. Vor den ſtarken amerika
niſchen Einflüſſen traten alle anderen Einwirkungen in den Hinter
ger Unter anderen Umſtänden wäre die Reichstagsdebatte, die

ch bei Gelegenheit der zweiten Etatsberathung bei dem Titel „Zucker
ſteuer“ abſpielte, wohl geeignet geweſen, eine tiefe Verſtimmung an
den Märkten hervorzurufen. Geht doch aus den Erklärungen des
Grafen Poſadowsky dent hervor, daß die Regierung vor
läufig nicht geneigt iſt, ſich auf irgend welche Aenderungen der
Zuckerſteuergeſetzgebung einzulaſſen.

Jn Bezug auf die Verzollung von Kleie bei der Ein-
fuhr vom Auslande hat der Bundesrath folgenden Beſchluß geſaßt:
Die Zollbehörden entſcheiden bei der Abfertigung von Kleie nach
freiem Ermeſſen darüber, ob eine als „Kleie“ deklarirte Waare zoll
amtlich als ſolche zu behandeln oder nach Nr. 25 9 2 des Tarifs zu
verzollen ſei. Jn denjenigen Fällen, in welchen die Beamten wegen
des Mehlgebalts der Waare Zweifel haben und die Betheiligten ſich
der Denatuirung widerſetzen, hat die Unterſuchung der Waare
durch einen vereidigten Chemiker auf ihren Aſchengehalt
mit der Maßgabe ſtattzufinden, daß die Waare ohne
vorgängige Denatuirung zollfrei abzulaſſen iſt, wenn ihr
Aſchengehalt mindeſtens 3,7 v. H. der lufttrockenen Suvbſtanz und be
ziehungsweiſe 4,1 v. H. in der Trockenſubſtanz beträgt. Ebenſo iſt
bei einer von den Abfertigungsbeamten der Nr. 25 q 2 des Tarifs

R Waare die Ermittelung des Aſchengehalts herbeizuführen,
wenn die Betheiligten dieſe verlangen, und für den Fall, daß das
Ergebniß zu ihren Ungunſten ausfällt, alſo ein geringerer als
der vorſtehend bezeichnete Mindeſtgehalt feſtgeſtellt wird die
Koſten der Unterſuchung übernehmen. Jn dieſem Falle iſt die zollfreie
aſaſung der Waare auch nach vorgängiger Denaturirung nicht zu

iſſig

Coneursſachen, Zahlungseinſtellnungen e.
Firma Aug. Engelhard u. Co., Kommandit- Geſellſchaft

in Braunſchweig, Verlagsbuchhändler Carl Fiſcher in Caſſel,
Kaufmann Fritz Kof in Halle a. S., Kaufmann Paul Scheffler
in Kottbus, Kaufmann Hermann Ha mel in Egeln, Nachlaß des
verſtorbenen Gerbermeiſters Ernſt Guſtav Fritz ſche in Neuſtadt
(Orla), Bäcker und Produktenhändler Friedrich Guſtav Knoppe
in Weida bei Rieſa, Jda Müller geb. Stockmann (Firma L. Heintz)
in Rudolſtadt,

Börſe von Verlin vom 24, März.
Vor der Eröffnung des Verkehrs verlauteten beſſere Taxationen aus

London und auch von anderen auswärtigen Börſen, worauf hier bei
Eröffnung die Kurſe feſt einſetzten. Der Fondsmarkt, beſonders
Jraliener, war feſter veranlagt. Drr Bankenmarkt zeigte durchweg
Erhöhungen. Der Montanmarkt war gleichfalls gut veranlagt,
wozu auch der gute Ausweis der Harpener mitwirkte. Gelſenkirchener
wurden exkluſtve gehandelt. Jm Eiſenbahnmarkt waren ſchweizeriſche
anziehend, italieniſche feſt, öſterreichiſche Bahnen ruhig, von heimiſchen
waren Dortmund Gronauer höher auf Erweiterung des Netzes
für Kohlenbeförderung. Von öſtlichen Bahnen waren Marien-

der ver
igen Verlauf. Der

burger höher, Oſtpreußen ſchnächer, Lübecker weiter anziehend. Hamburg, den 24. März Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drastbericht.)
Die 9 des Verkehrs bei den preußiſchen Staa s Zudermarkt. (Arnangsterrht.) Müben Rotzzucker T. Produk:.
bahnen und die ſo voll befriedigenden beſſeren Erwersbsreſultate Gahe Rendement, frei an Bord Hamburg.
wirkten auf Privatbahnen nie zurück. Schifffahrtsaktien ar 900. Auguſt 9.15. Tendenz ruhig
waren behauptet, Truſt Dynamit ſchwankend. In zweiter äprii 900. Stiober 9022.
Börſenſtunde bei ſtillem Geſchäft feſte Tendenz. Die Geld Na 900 Dezember 9,10.
verhältniſſe zum Ultimo ſcheinen ſich günſtig anzulaſſen.
Die Feſtigkeit der Börſe bringt man mit dem beſtimmt auftretenden AufangsCourſe vom 24. März 1897,
Gerücht von dem bevorſtehenden Abſchluß einer ruſſiſchen Eiſenbahn mitgetheilt von L. Schönlicht, Vantgeſchäft.
anleihe, über welche Verhandlungen in Peterburg ſtattfanden, in Credit IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 0 Buſchtiehrader e e e 2 164 25

IIIIIIIIIIIII 45,80 Gott hard e e h 25Zuſammenhang. r]ee R T TTTTT ö Ä-! 36 70 Swewer Union h 2,25
Disconto er 20. Warſchau Wien e ZgDeutſche 196.75 Dittehneer 4 09Zugerberichte. Dresdner IIIIIIIIIIIIIIILILIII 152,90 Italiener III re d do
Darmſtadt 156,90 Ungarn 3.60Magdebnurg, den 24. März 1897. (Eig. Drahtbericht.) Se Sande z u. So

Kornzucker exeol., von 9200 wen Ha Rohzucker I. Produtt Tranſito ſ. Ea. Nationalbank IIIIIIIIIIIIIIIIII 340 25 Hibernia III 175 10
Kornzucker excl., 889 Rdm. 9 60 9,75. Hamburg Laura 150 Gelſenkirchen 10 59Nachprodnkt- excl.,159 Rend.7 50 8,50. per März 9,05 G, 9,07 B. Dortmund 60 Harpener 9Dendenz: fchwach. per April 8,97 G, 9,02 B. Bochumer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 15 77 Dannenbaum IIIIIIIIIIIII r 23Brodraffinade I. 23,96. per Mai 9,00 G, 9,05 B. Mainzer HBs 40 Conjolidation 26010O. II. 2,75. per Juli 9,15 bz. B, 9,7 bz. Marienburger III 85,25 Fruſt h J r 2 1 25Gem. Raffingde m. Faß 22 75 22,50. per Auguſt 9,20 B. Oſtprenßen 209d 182Gem. Melis T. mit Faß 22,25 22,87 Stimmung ruhig. len Weg 762 75 Puckerſfahrt 17724 IStimmung ruhig l etha e e e n anTendenz: ſtill.

C Q W

n r

e Pluto, Sergwerk. 2181,75 GCoursnotirungen Löiſenkahu-Stamm- u. Stamm- JuduſtriePapiere. e e. Str. vi Id2 4545 wer Pomm. Maſch. conv.. O 1106,75der Berliner Vörſe Prioritäts-Actien, Dividende 1295. Riebeck Montanwerke 102 189,00
24, März 2 9 ittags A.G. j. Anilinfadr. 123219,00 Roſitzer Brauntohlen, 168,75vom 24. März 2 Ubr Nachmittags. Dividende 1895 Algem. Flektr.. 7 do. Zucker 3 176,50

n o Aubalter Koblen 205 25 r7 jch. St, 162 Anvalter Koblen 4 205,25 Sächſ.- Thür. Braunk. 6 122,30Preußiſche und deutſche Fonds, Libes See er thee Sat- Sedmn Sezis...... u ine 5
v Mainz Dudwigsdafen 5,45 118,50 do. do. Bagenvofer 5 241.00 Schleſ. Zinkhütte St. Akt. 9 20250

7 T Marienburg Mlawta 85 50 do. Brauerei Schultbeiß. 14 252 75 do. St.-Pr. 9 203,50Deutſche Reichs Anleibe 1103,80 G l do. Union Gratweil 233,90 Scywartztevff 131240,00u do. do. St-Pr. 5 I124 25 hwartzkopffe do do. 3 2103,60 Oſtpreußiſche Südbadn. 3 92,60 Berl. Elektricität Werke 255,00 Siemens-Gasinduſtr 119 202,00
do. 20. 3 97,30 do. do. St. Pr. 5 119,0 Bismarckhütte e 77 90 Staßfurt Chem. Fabr. 1179,50Vreusz. conſ. Staats Anl. 4 (103,89 G c r Bochumer Gusſtadl. 7 152,75 Stoüderger Zint Akt. 2 77 00Buſchtiedrader Badn La. B. 11 ger 3do. do 31 103,80 G Deſterreig Süddahn 3700 Bonifazius Bergwerk 4 123,75 do. do. St.Pr. 7 140,50
do. vo 97,60 Warſchau Wiener 185 2550 Cröllwitzer Papier 18 272 30 Sudenbvurger Maſchinen [10 152,25

Erfurter Stadt Anleibe Gotthardbadn h n ges Dannenbaum 7 20& Thüringer Saline 5 77,00Halleſche do. v. I886. u Jtal. Reridionaibaon 62 124,00 Donnersmarckbütte conv. S 142.598 Weneregeln Altalt 10 17450
do e For do. Mittelmeerdahn 5 93 90 Egeſtorff-Salzwerte s I152,90 Zeitzer Maſchinen 291,00S Landſch. Tentrai. 32100,80 Luxemdg. BPr Hnr 94 30 Eilenburger Kattun. 85,00 GS do. 1 3 20 6 W 2 h Floetder Naſch.Act. 8 132,50z t Schweizer Centraibahn. 6 137,75 e 2 SS Sächſiſche 104,90 G do Nordoitbadn 6,6 130 75 Gelfenkirchen Bergwert. 7,, 180,75 F2 G do. re Glauziger Zuckerfasrit 68 308 75Hamb. StaatsRenre 33 105,30 G u Große Berl. Pferdeb. 12 332 50 Wechſel Conrſedo. Staats-Ani. 18*6 3 Halleſche Maſchinen u 3 bz. G 5e Harpener Bergbau 72,99 Privatdiscont 3Ansländiſche Fonds BankActien, Hartmaunn, Sächſ. MF. 3. 189,25 z C Privatdisco /8 0

Dividende 1895., Hidernia Shamroc, i 75Urgent. Gold Anleihe 61,90 Berliner Handels Geſ. 8 1161,20 Zildebrandt Müdlen Du 5 c 76 55de, innere do. 51 60 Börſen Handels Verein 6 II12,50 Hördisdorfer Zuckerfabrik zu 53 vz. Ja 56 5 m S. g. i. 75
Griech. tonj. Goldrente 4 2170 B SZSreslauer Dist. Band 7 I117,60 Lauradüitte mehr l 203 60 n iſterdam 100 lang 167 65

do. Monopoi Anleibe 24,75 o. Wechſel Bant. 58 103,10 Leipziger Branerei Riebeck. 203 60 2 mitert 50 68mit (fd. Cps. 4 Darmätädter Ban! 8 156.25 Leopoldshaller chem. Fadbr 4 e Belg. Plätz 100 Fr. tz. o
do. GoldAnl. v. 1890 23,25 G Deutſche Zane 10 86. 5 Luiſe Tiefdan conv. n e o n. o rmit lfd. Cps. 5 do. SGenofſenſchaftsbank. 6 120,50 n „Zt.Pr 7 r Par 100 r. 8100Ztalieniſche Rente 1 80,00 G Disconto- Commandit. (10 (213,20 Nälzerei Wrede s 10 r W iöö n. g, 176 25

Mexit. Anleide 1888. 6 96,40 G Dresdener Bant. 8 153.06 Norddeutſcher Llovd Ios 10 Wien. Oe. W. 160 fl. dh e n s 96 406 do. Bant- Serem 7 s o Bböntx Boa Aet. Lt.
do. Stanrs-Eiſenb.-Dbl. 5 89 10 Gothaer Grund Creditbank do abgeſt. eOenterr. GoldRente 104,19 do. do. junge 113,30 ado. Vapier-Rente l Leipziger Bank 7 77,25 Schluß Courſe.do. Silbder-Kemte 101,30 do. Creditanſtalt 11 212,99 Tendenz feſtVort. Staars-Ani. 88--89. 36,40 Magdebg. Privatbant 5 IIC8,50 W r 140 25Numän. jund. 5 10170 G Mitteldeutſche Creditbant. 5 115,50 32 Reichsanleihe Nationalbank f. Deutſchland 14
do. amo n. 5 9940 Nationalbank f. Deutſchland 81 140,50 Ital. Renten e 90,10 Gottvardbabn,
do. d0. 1891 4 87 60 G Norddeutſche Bank e dar -,00 Ang. Goldrente e e e e e 103,69 Mariendurger 37Nuff. konj. Anl. 1880er 4 102 50 G Oeſterreich. Kredit 117 v 226,10 Rufi. Noten er 216,00 Oſtpreuß. Südbahn BI 92,60

Schwed. St.-Anleide 1886 3 100 70 G Preus. Boden Kredit 7 42,20 Converrirte Türken 18,55 WarſchauWien mee r
do. o. 18830 352 100,70 G do. Centr. Boden Kr. 9 155,40 Buſchtierader e n Bochumer Gusſtahl i23.75do. Hvp.-Pfdbr. 1879. 4 106,25 G do. Hyp. B. (Spield.). 61134 25 Elvethal n Dortm. Union St. Pr. 372

Serdiſche Gold Vfodr. 5 8 30 G do. do. (Hübner wolle 129,10 Prinz HeinrichBahn 94,75 2aurahütte h 156,75do. Rente 1884 5 63,10 G do. do. neue volle v.95 7 Berliner Handelsgeſellſchaft 161,40 Harpener Kohlen. 374,10
do. 49,0 Anl. v. 1896 5 Keichstant. 5.88 158,10 Seutſche Bank. 197,00 ibernig 172,10Ungar. Gold Renre 1000er 4 103.75 Schaffbaufſ. Bant Verein. 7 1147,75 Dresdner Sant 153,10 Nordd. 2lovd 33do. do. 500 er 4 10380 G Schleßſcher Bank Verein. 7 i828,60 Darmſtädter Dank 156,00 Hamb. Packet l 123,
do. do. 10 4 10 3,80 G Ditze. Geſellſchaft III 204,10
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a u Melie a, S.
Bilanz fü ür las Spundvierngsts Geschäf tsjahr 1896.

Sächsisch- Thüringische Actien-Gesellschaft für Braunkohlen-Verwerthung

Activa, a an. aAn Gruhen-Conto 262 253 62 l'er Actien-Capitalb-Conto:ab: Ahbschreibung 60 500 1202 453 62 a) begobene 4500 Stück Stamm-Actien à 600 C. 2700 000b) 1850 Prioritüts-Stamm-Actien à 600 2 1 39009
m Grubenbau-Couto 4: 3496164 4 0) 530 Stamm-Actien aus 1892 à 1200 36Il 7 7 u c dab Ahschreibung 33 361 64 401 600 461 Stamm-Actien aus 1893 à 1200 A. 553 200 4 999 200

Sehuldversehreibungs-Capitaſ-Cont o. e 000 r rGrundstücks-Conto 1 260 53 ab von ausgeloosten A. 80 000. eingelöst 72 500] 927 5ab: Abschreibing r 200 126050253 Sehuldyersehreibungs-Zinsen-Conto-
Noch nicht vorgekommene, fällig gewoseno Znsscheine aus 1894, o

Gehäude- und Bau- Conto 1518 846 92 1895, 1896 281125ab: Ahbschreibung 72 04692 1 146 800 am 2. Januar 1897 kalligo Zinsen A. 20 700 n a
hiervon bereits eingelött 5 326 25 20 373175

Utensiſien- und Maschinen-Conto 1522 e Igter Jede 20 655ab Abschreibung 74 10142 1 448 215 ab im Voraus verausgabt, bei Kinlösung gekündigter Schuldver- 3z schreibungen abziehbar 67150 20 587150Wegebau- un Bahnen- Conto 388 90964 J bDividenden-Conto: Jab Abschreivung 16 298 39 e Noch nicht vorgekommeno Hividendenscheine
C pro 1892 von Stamm-Aetien 210lager-Conto: 1995 v v 195ſSämmtlicho Bestiindo an Jlaterialion, Kohlen, Prosssteinen, w 18914 3 5 e 165Brikets, Theer, Armatauren, fertigen and hafhbfertigen Pro- 1695 Priotitüts-Stamm-Aetien 108 zducten, Ziegelci-Fabrikaten S 16063 528 57 1895 Stamm-Actien 1 080 l 756Creditoren:

v Aotiv-Hupotheken-Conto: n Cautions-Conto eIHypothekarische Forderung von uns T ſ. 30 000 l Creditoren in jaufender Ree hnung 359 261 17] 362 e
Creditoren für Kohlenkaufgelder reEmrete ar m 37 745 Nach und nach dis 1914 zu zahlen 240 903 46rnande 0ctor a J e u e 2 5 2oanant n e ;0 Depositen-Creditoren-Conto:Bestellto Gantinnn 62 100Dapst:Cont, e Passiv-Hypotheken-Conto:Cautionen der Aufsichtsrathsmwitglieder, des Vorstandes und d u We e 90 000v Hypothekarischo lorderungen an unsvon Beamton 62 100 5M v Reserve-fonds- Conto 31 I777 S 9Dehitoren- Conto Extra-Reserve-Fonds- Conto 7 z 45 47ilosDebitoren auf auswärtigen Werken 76 14849 e e Fonds Conto 3 023Diverso Debitoren g t 240 896821 317345 31 Reserve-fonds fär Ackerversehleohterungs- Entsehäcigungen 13 02370

W e Beit: ags-Conto zum Elsenhahnhau Deuben-Corbetha e 30 000
Assecduranz- Conto GSewinn- und Verlust-Conto:Voransbezahlte lrämien S 13 729 93 Gewinn-ebertrag von 1895 2397 77 duGewinn aus 1896 nach Abzuge der Abschreibungen 368 79057 371 188134

Wechsel-Conto: 371 188 34Weehsel im l'ortefeuillo nach Abzug des Disconts 57 S 25 11017 ab Tantièmwe für den Aufsichtsrath von A. 368 790,57 55 18 439 52 g

Rest-Gewinn 352 74882Cassa-Conto: zu verthéilen mit 79 von d 4 999 200,- A. 349 944, ßBestände in sümmtlichen Cassen 19 15203 Vortrag aut 1897 2 804.,82
7 700 893 71 M. 7 700 89371

Mebet. Gewinn- unch Verlust- Conto pro 1896. Credit.
ugige eAn GSeneral-Unkosten- Conto S 80 037103 I Per Betriebs-Oonto Fabrik Gerstewit S 27 550 03Provisions-Conto C 498 45 BHötrièbs-Conto Vabrik Teuchern 10 77382m ZAinsen- Conto 5 693 62 Betriebs-Conto Schweclereci Gerstew t e 109 999 05Lantième- Conto r 13573 Betriebs-Conto Schweeleroi Taucha 16 059 46„GConeurs-Conto 7 we 163208 Betriebs- Conto Schweelerei Teuchern 33 067171Bohrversuehs- Conto S 1 20045 Betriebs-Conto Schweelerei Gröben 96 245148HPFörderungs- Conto Sössen 16 598194 I Hörderungs- Conto Nr. 354 c 46 084 60EFörderungs-Conto X 436 10 480006 „Böetriebs-Conto Woebau 2887374Abechreibungen auf: Be trie »bs- Conto Kötschan J J J T 69 832 99Gruben-Gonto 60 500 Eurdernngs- Conto Tane h 33 453 30Grubenbau-Conto 33 361164 59 Förde rungs Conto Anpitz e e D ne 27 976 10Grundstücks-Conto 200 Betriebs Conto Grube von der fleydt 185 70197Gebäude- und Bau- Conto 72 046 92 hkörderungs-Conto No. 396Johanne Chbristiane 11 92108Utensilicn- und Maschine n-Conto r 74 101 42 h Betriebs Conto Grube v. Voss. 107 38704Wegebau- und Bahnen- Conto 16 29839 e n Conto Johannes I. s 16 92238Pxtra- Ahbschreibung als dritto Rat zum Disonbahnbanu ae bt- und Miethe Conto 32 aDenben-- Corbetha 30 000 286 508 37 Dividenden-Conto der Stammactien aus 1891 n r

Saldo 9 inn S 3687 79052 r A 854 81301KßKDS 1 è FL L Halle a. S., den 34. December 1896.

Der Vorstand.
Kuhlow-

Vorstohonde Kilanz habon wir geprüft, mit den ordnungswüässig geführten Büchern verglichen und dabei nichts zu erinnern gefunden.

Halle a. S., den 4. Mürz 1897. (3719

Legehühner 96er
Naizucht kräftige

ital.
und

DDZZ

in jed. bel ieb. Farhe,Thiee, fleißigſte Eier-

Vmil Jahn
Bilanz

von Voss.

Die Revisions-Commission.

nebst Gewinn-

R. Frenkel,

sind von

Der Aufsichtsrath.
und Verlustrechnung

Huth. Koerner. Keſerstein,
BDize. Bötteher. Berger.

L. Heise.

uns genehmigt.

Stapel.

Zucht,
geſunde

leger, verſend. in ſichtbarer Verpackung per
Bahn-Eilant unter Garantie
kunft fracht-, emballage
einen Stamm,
cinem ſchönen Hahn für 28

BR, C L.
Die von Herrn

ſeither benutzten Comtoir u.
lichen Wohnräunme, Burgſt
Mühlweg, ſind 1. October d. J
oder getheilt zu vermiethen.
von 3-6 Uhr Nachmittags.
H. Dietge.

Blücherſtraße 2

lebend. An-
und zollfrei,

15 Stück Hühner nebſt
p. Nachn.

Singer, Haliez 10,via Lemberg (OC vſterreich).

Rittmeiſter

[3752

Kreitling
herrſchaft-
raße 38 am
im Ganzen

Beſichtigung
Näheres bei

13436

am Königsplatz iſt
eine Wohnung, III. Etage, beſtehend aus
2 Stuben, 2 Kammern, Küche, nebſt Zu-
behör, zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daſelbſt im Compt
Lafontaineſtr. I,

h alund Zubehör ve
zu vermiethen.

rſetzungs

parterre,
Wohnung von 6 Zimmern, Badezi: mmer

oir. 2596
iſt eine

be ſofort
;715

9

Kellnerſtr. 1011
2187 Im groſt,

mit der ganzen Hinterfront der nen
angelegten Gerberfagalenſtraße zu
gekehrt, ſtelle ich hiermit zum Verkauf.
Zu Molkerei-Anlagen vorzügl. geeignet.

Fulius Wagner. Paradeplatz 5, I.

Zu vermiethen:
2 größere möblirte Zimmer (Wohn-

und Schlafzimmer) am Jägerplatz an
einen einzelnen Herrn zum 1. April oder
ſpäter. Näheres zu erfahren durch

Paſtor Grüneisen,
an der Marienkirche 3.

a k. A.

Offene und geſuchte
Stellen

für Aſſes,Ein „Röden die kochen kann
zum 1. April geſucht von

Profeſſor Aoiliaeu
Markt II.

r

82

S

G i ar.

Per l. Jnli ſucht ein Anfang 40er
Jahre ſtehender, verheiratheter, mit gutenZeugniſſen verſehener tüchtiger Land-

wirth, deſſen Frau tüchtige Wirthin und
welcher 1. Juli ſeine bisher innegehabte
Pachtung cedirt, (elbſtändige Jnſpector-
ſtelle. Werthe Offerten unter R. L.
poſtlagernd Ronneburg, S.A. erbeten.

20 tüchtige

aprzirrer
ſofort geſucht. (2727
V. A. Schütz,

Moflieſer Leipzig.
Landwirthinnen, Kochmamſſells,

Köchinnen, Stubenmädchen ſucht für
ü1

ändige

gute Stellen Frau Anna Fleckinger,
Ulrichſtraße 8. Empfehle: Selbſt

Landwirthinnen mit prima

Zeugniſſen D.

Durch die Arbeitsnachweisſtelle Halle. a S.,
Kl. Klausſtraße 14 erhalten
Tücht. Schloſſer (geübt im Anſchlag),led. tücht. Wärter (für Priva lin
Burſchen v. 14--16 Jahren mit nur
guten Zeugn.), Hof-, Pferde- u. Ochſen-
knechte, (led.), verb. Kuhfütterer, Arbeiter
familien (fürs Land). [3737
g&rrmitteking für Stellenſuchende koſten-

los Die Verwaltung.Maſchinen Rteiſter
ſucht zum 12. April oder ſpäter
Stellung, möglichſt in größerem Be
trieb, mit Vorliebe in BergbauJn-duſtrieen. [3749Offerten an A. Wernecke,
Friedrichsrnher Thonwerk b. Rein
bek erbeten.

Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Stützen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Stuben-, Haus u. Kinder
mädchen, Kinderfrauen, Mädchen für
Küchen u. Hausarbeit werden geſucht
und nachgewieſen durch W
Vleckinger, Ranniſcheſtr. 5.

WirkhſchafterinGeſuch.

Zur ſelbſtſtändigen Führung der Wirth
ſchaft und Stütze der erkrankten Hausfrau
wird ein nicht zu junges, in der bürger-
lichen Küche und ilchwirthſchaft er
fahrenes, mit guten Zeugniſſen verſehenes
Mädchen zu ſofort oder 1. April geſucht.
Töchter von Landwirthen bevorzugt.

Offerten erbittet

Karl Knape,
Höfuer in Köſelitz (Poſtſtation)

bei Coswig, Anhalt. S

Tüchtige

Verkäuferinnen
aus der Kurz, Weiß-, r ſofort
bei hohem Gehalt geſucht. Offerten mitPhotographie und Anſprüchen erbittet

Josef Werner
Zwickau, Sächſen. (3731
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